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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, »/-jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
L0 Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. S.
k«>a,pnvli »» ,ol,1iis » Ne. 4S.

Jmerake Wen bi« wirksamste
Verbreitung und kosten pr»
Zeile 15 Pfg., für ausländische

LO
^ Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen-
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr. 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . S . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotteu -W. Schell«

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- mrd Landes - Interessen.

126 . Oldenburg , Donnerstag , den 1. Zum 1899. XXXül . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Zum Frozeß Dreyfus.
* Oldenburg, 1 . Juni.

Die Schlußverhandlungen des französischen
Kassationshofesüber die Dreyfus - Angelegenheit werden
unzweifelhaftmit Annahme des Antrags des Referenten und
des Generalprokurators enden , der die Revision des
Dreyfusprozesses von 1894 in dem Sinne verlangt, daß
Dreyfus vor ein neues Kriegsgericht gestellt wird. In
diesem Sinne hatte auch das Revisionsgesuch der Frau
Dreyfus gelautet, das im September v . Js . nach Bekannt¬
werden der Henryschen Fälschung eingereicht worden war.
Nach dem entsprechenden Paragraphender französischen Straf¬
prozeßordnung kann die Revision angeordnet werden , wenn
nach einer Verurteilung eine Thatsache sich herausstellt, oder
wenn neue Beweisstücke sich ergeben , welche zur Zeit der
Verhandlung unbekannt waren und geeignetsind , die Unschuld
des Verurteilten zu bekunden.

Als solche Thatsache nehmen Berichterstatter Vallot-
Beauprö und GeneralprokuratorManau , wie sich ans den
bisherigen Verhandlungen ergiebt , einzig und allein den
Umstand an , daß das berüchtigte „ Bordereau"

, auf Grund
dessen Dreyfus' Verurteilung erfolgte, nicht von Dreyfus,
sondem von dem berüchtigten Major Esterhazy herrührt , der
der wahre Verräter von militärischen Geheimnissen gewesen
ist und sich bekanntlich ins Ausland geflüchtethat.

Das Bordereau, jenes in der deutschen Botschaftangeblich
auS einem Papierkorbegestohlene, vielfach zerrissene Schrift¬
stück lautet in der Uebersetzung folgendermaßen:

„Da ich keine Benachrichtigung erhalten habe, die mir
mitteilt , ob Sie mich zu sehen wünschen, sende ich Ihnen in¬
zwischen einige interessante Auskünfte : 1) Eine Note über die
hydraulische Bremse des (Geschützes ) 120 und dis Art , wie
dieses Stück sich bewährt hat . 2) Eine Note über den Truppen¬
aufmarsch (in dem neuen Plan werden einige Aenderungen
angebracht) . 3) Eine Note über eine Aenderung in den For¬
mationen der Artillerie . 4) Eine Note über Madagaskar.
8) Den Entwurf einer Schießvorschrist für die Feldartillerie
( 14. März 1894). Es ist äußerst schwierig , sich dieses letztere
Schriftstück zu verschaffen, und ich kann es nur einige wenige
Tage zur Verfügung haben. Der Kriegsminister hat davon
eine bestimmte Zahl an die Korps gesandt, und diese Korps
sind verantwortlich ; jeder Offizier, der ein Exemplar erhält,
muß es nach den Manövern zurüügeben. Wenn Sie also
daraus das , was Sie interessiert, entnehmen und es dann zu
meiner Verfügung halten wollen, so werde ich es abholen,
falls Sie nicht wünschen, daß ich es in extenso abschreiben
lasse und Ihnen die Abschrift sende . Ich bin im Begriff,
ins Manöver abzureisen."

Es steht jetzt fest, daß das Bordereau von Esterhazy
geschrieben wurde . Die Aehnlichkeit der Schrift ist nicht nur
von Picquart und zwölf unabhängigenSchriftsachverständigen,
sondern auch von einem pariser Bankier, zu dessen Kunden
Esterhazy gehörte , erkannt worden, als er das Faksimile des
Bordereaus in den Zeitungen zu Gesicht bekam . Auch der
Schriftsachverständige Charavay, der im Dreyfusprozeß zu
Ungunsten Dreyfus' aussagte, hat jetzt seine Ansicht ge¬
ändert und erklärt, das Bordereau könne nur von Esterhazy
herrühren — er habe damals die Schrift Esterhazys nicht
gekannt . Aber auch inhaltlich kann das Bordereaunicht von
Dreyfus herrühren , wie militärische Sachverständige zur
Genüge fesigestellt haben.

In einer juristischen Zuschrift an die „ Voss. Ztg. " wird
nachgewiesen , daß der Kassationshof auch das Recht gänz¬
licher Freisprechung hat für den Fall , daß kein Schimmer
von Schuld mehr vorhanden und alles widerlegt ist, was
als Vergehen charakterisiert werden könnte . Wenn der Rechts¬
beistand der Familie Dreyfus es vorgezogen habe , seine
Schlußanträge gleichfalls nur auf eine Vernichtung des alten
Urteils mit Verweisung vor ein neues Kriegsgericht zu
richten, waren hierfür taktische Gründe oder richtiger Ehren-
grüude maßgebend ; die Familie wünscht , daß Dreyfus von
Standesgenossen und Kameraden freigesprochen werde.

Zu der Mittwochsitzung des Kassationshofes war
der Andrang weniger groß als an den vorhergehendenTagen.
Generalproknrator Manau fährt in feinen Ausführungen
fort und verbreitet sich eingehend über die Beschaffenheitdes
Pauspapiers , welches zur Herstellung des Bordereaus ver¬
wendet wurde. Manau erklärt weiter, die Aehnlichkeit
des Papiers , auf welchem das Bordereau ge¬
schrieben wurde , mit dem Briefpapier Esterhazys
spreche für die Unschuld Dreyfus '

. Sache des neuen
Kriegsgerichts werde es sein , diese Unschuld
öffentlich zu verkünden; für den Kassationshof genüge
es, festzustellen , daß das Urteil von 1894 verdächtig und an¬
fechtbar erscheine . Manau führt weiter ans , daß Dreyfus

mit dem Bordereau nichts zu thun habe, und wirft
die Frage auf , ob thatsächlich ein Verrat begangen worden
sei, oder ob es sich einfach um eine Mystifizierung und einen
Gaunerstreich handele. Weiter stellt der Generalprokurator
fest, daß im Privatleben des Dreyfus nichts zu
finden sei , was ihn belaste, daß dagegen das Privatleben
Esterhazys viel Belastendes aufweise. Hierauf wird die
Sitzung unterbrochen. — Nach Wiederaufnahme der Sitzung
bespricht Manau eingehend die Schriftstücke des geheimen
Dossiers und erklärt, dieselben enthielten nichts, was gegen
Dreyfus spreche . Von den drei Schriftstücken, wovon Cavaignac
gesprochen , um die Verurteilung Dreyfus' zu rechtfertigen, seien
zwei gefälscht , das dritte beziehe sich nicht aus Dreyfus.
Manau verurteilt auss schärfste das Benehmen du Paty de
Clams , den er einen abgefeimten Heuchler nennt , erklärt, daß
er die von Cuignet gegen du Paty de Clam erhobenen An-
chuldignngen für unbegründet halte , brandmarkt das von
Henry und du Paty de Clam bezüglich der diplomatischen
Aktenstücke ersonnene Lügengewebe und stellt fest, daß die
Vorenthaltung der diplomatischen Aktenstücke unberechtigt ge¬
wesen sei, da keines derselben irgend welche Verwickelungen
hätte herbeiführen können. Hierauf wurde die Sitzung aber¬
mals unterbrochen. Nach der Wieoeraufnahme derselben er¬
klärt Manau , er halte die Wahrheit der Aussagen des Unter¬
suchungsrichters Bertulus hinsichtlich der Zusammenkunft mit
Henry für unbestreitbar. Im Laufe seines Plaidoyers gab
Manau noch der Ueberzeugung Ausdruck, daß Dreyfus
niemals Geständnisse abgelegt habe, und erklärte weiter,
die Expertise Bertillons sei unverständlich; er betonte, Dreyfus
habe zu wiederholten Malen seine Unschuld versichert , uud
gab dem WunscheAusdruck, daß die schrecklichen Marter bald
ein Ende nehmen möchten. Manau schließt mit der Ver¬
sicherung , daß mehrere neue Thatsachen vorliegen, welche die
Unschuld Dreyfus ' beweisen . Er verlangt deshalb
Kassierung des Urteils von 1894 und Verweisung
Dreyfus ' vor ein anderes Kriegsgericht. „Der
Augenblick " , so sagt Manau am Ende seines Plaidoyers
wörtlich, „ist feierlich . Das Land wird den Urteilsspruch ver¬
nehmen, die ganze Welt wird ihn sich zu eigen machen, die
Geschichte wird ihn ihren Blättern einverleiben. Die Richter,
denen wir alle unterworfen , werden dann das Urteil fällen,
wogegen es keine Berufung giebt." Die Sitzung wurde so¬
dann aufgehoben.

Am Mittwoch Vormittag hatte MinisterpräsidentDnpuy
eine Besprechung mit den Ministern des Krieges und der
Justiz. Nach Beendigung der Konferenz begaben sich Dnpuy,
Krantz und Lebret ins Elysee , wo sie vom Präsidenten
Loubet empfangen wurden.

Der Kolonialminister ermächtigte telegraphisch
den Gouverneur der Teufelsinsel , Dreyfus den
Zusammentritt des Kassationshofs mitzuteilen.

Infolge der Dreyfusaffüre soll nach einer Meldung der
„ Libre Parole " demnächst der Nachrichtendienst vom Kriegs¬
ministerium losgelöst und dem Ministerium des Innern zu¬
geteilt werden.

Von dev Friedenskonferenzim Haag
dringt nunmehr die erste offizielle Meldung über den Inhalt
des russischen Schiedsgerichts - Vorschlags in die
Oeffentlichkeit.

Nach der am Dienstag veröffentlichtenOriginalfassung
beruhen die russischen Vorschläge auf folgenden Grunozügen:
Im Falle ernster Meinungsverschiedenheiten oder eines Zer¬
würfnisses sollen die Signatar -Mächte, bevor sie zu den Waffen
greisen , soweit die Umstände es gestatten, die guten Dienste
oder die Vermittelung einer oder mehrerer befreundeter Mächte
in Anspruch nehmen. Wenn die Zerwürfnisse Fragen von
politischem Interesse betreffen, bieten die bei dein Konflikt
nicht beteiligten Mächte aus eigener Initiative den streitenden
Mächten ihre guten Dienste zur Herbeiführung einer freund¬
schaftlichen Lösung an, welche die Interessen der übrigen
Staaten nicht verletzt . Vermittelung und gute Dienste
haben einzig und allein den Charakter eines freund -
fchaftlichenRates und nicht etwaden einesbindenden
Zwanges. Falls sich der Streit auf Rechtsfragen bezieht,
findet zunächst eine Interpretation oder Auslegung der be¬
stehenden Verträge statt . Das Schiedsgericht wird als das
wirksamste und gerechteste Ausgleichsmittel anerkannt . Die
Mächte verpflichten sich, sich an das Schieds¬
gericht zu wenden , sofern die strittigen Fragen
nicht die vitalen Interessen oder die nationale
Ehre der streitenden Parteien berühren . Das
Schiedsgericht ist dagegen obligatorisch, wenn sich die
Differenzen oder die Zwistigkeiten auf pekuniäre
Entschädigungen beziehen, oder falls die Meinungs¬
verschiedenheiten auf die Interpretation oder Auslegung der
in den russischen Vorschlägen einzeln aufgeführtcn Verträge
und Konventionen Bezug haben. Die Zahl der angeführten
Verträge wird noch durch Uebereinkommender Signatarmächte
erhöht werden können. Jede einzelne Macht wird außerdem
noch mit einer andern Macht ein besonderesAbkommen treffen
können , um das Schiedsgericht obligatorisch zu machen . Für

alle übrigen nicht erwähnten Fälle ist das Schiedsgericht rein
fakultativ . Eine internationale Untersuchungs-
Kommission wird die Umstände seststellen , welche das be¬
treffende Zerwüfnis herbeigeführt haben, und über die Ur¬
sachen Aufschluß geben durch eine unparteiische Prüfung der
Thatsachen. Jede der beiden interessierten Regierungen er¬
nennt zwei Mitglieder , und diese vier wählen ein fünftes,
welches zugleich Präsident der Kommission ist und einen Be¬
richt zu erstatten hat , der in keiner Weise einen Schiedsspruch
bedeutet, sondern die Möglichkeit gewährt, ein Abkommen zu
treffen oder an das Schiedsgericht zu appellieren. Den Vor¬
schlägen ist ein vollständiger Kodex für das Schiedsgericht
beigefügt.

Nach dem londoner „ Standard" sind die Vertreter
Englands, Amerikas und Rußlands zu einer Verständigung

.über die Schiedsgerichtsfrage gelangt. Der russische Ver¬
mittelungsplan, der englische Plan über die Einsetzung eines
ständigen Schiedsgerichts und die amerikanischen Schieds¬
gerichtsvorschläge sollen verschmolzen werden.

Im übrigen wird offiziell durch das Reut. Bureau
von den Dienstagsverhandlnngen folgendes berichtet:

Die Sektion der zweiten Kommission, welche sich mit der
Akte der brüsseler Konferenz von 1874 zu beschäftigenhat,
nahm in zweiter Lesung die Fassung der Artikel 23 bis 34,
betr. die Frage der Kriegsgefangenen, an , über welche in der
vorigen Sitzung ein Einverständnis erzielt war . Dann ging
die Sektion zur Beratung der Fragen über die Parlamentäre,
die Kapitulation und den Waffenstillstand über, welche in den
Artikeln 43 bis 52 einschließlich enthalten sind. Man kam
auch hier zu einer Verständigung und wird die Artikel in der
nächsten Sitzung einer zweiten Lesung unterziehen. — Die
Sektion der zweiten Kommission vom „Roten Kreuz" trat am
Dienstag ebenfalls zusammen- und beriet in erster Lesung über
die Zusatzartikel zur genfer Konvention von 1866, betreffend
die Ausdehnung dieser Konvention aus den Seekrieg. Diese
Zusatzartikel von 1868 zerfallen in drei Kategorien, das
Material , das Personal und allgemeine Dispositionen. Am
Dienstag wurden dre Artikel über das Material beraten und
mit einigen geringfügigen Aenderungen in erster Lesung ge¬
nehmigt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Am Mittwoch Vormittag nahm der Kaiser die
Parade über die Potsdamer Garnison im Lustgarten
ab . Nach beendeter Parade nahm der Kaiser militärische
Meldungen entgegen und besichtigte sodann die neuen
Uniformen , welche die Zöglinge des Großen Militärwaisen¬
hauses ans seine Anordnung erhalten haben . Am Nachmittag
begaben sich das Kaiserpaar und der Kronprinz mittels
Sonderzuges nach Kiel. Die Ankunft in Kiel er¬
folgte abends 8HH Uhr . Auch der Großherzog uud dis
Großherzogin von Baden, sowie der Staatssekretär
v . Bülow sind in Kiel eingetroffen , um an demStapellaus
des Linienschiffes „ Ersatz König Wilhelm" auf der
Germaniawerftteilzünehmen . Hierbei sollen ferner zugegensein
der Generaloberst der Kavallerie Freiherr v . Los, der Gen.
der Kav . Gras v . d . Goltz , Gen. d . Inf. v. Tresckow , Gen.
d . Inf. v. Werder , Gen. d . Kav. v . Lehndorff, Gen. d . Art.
Fürst Radziwill, Generaloberst der Kavallerie Graf von
Waldersee , Gen. d . Inf. v . Lindequist , Gen. der Kav . Gras
v . Wedel, Gen. d . Inf. v . Messen und KontreadmiralFrei¬
herr v . Seckendorfs , Staatssekretär v . Tirpitz u . a . Sämtliche
Schiffe. Marineteile und die Bildungsanstalten senden
Deputationen. Man nimmt allgemein an , daß das Schiff,
dessen Stapellauf so außergewöhnlich feierlich sich vollziehen
soll , den Namen „ Kaiser Wilhelm der Große" er¬
halten wird.

— Zur koburg - gothaischen Thronfolgefrage
nahm der Landtag am Mittwoch gelegentlich der Etats¬
beratung gegen die Stimmen der Sozialdemokratenden vom
Abg. Arnold eingebrachten Antrag an , die Regierung zu
ersuchen, „ an höchster Stelle darauf hinzuwirken , daß der
nach menschlichem Ermessen dereinst zur Thronfolge berufene
Prinz Arthur von Connaught baldmöglichst seinen wesent¬
lichen Aufenthalt in den Herzogtümern Koburg und Gotha
nehme , Hierselbst eine deutsche Erziehungerhalte und sich mit
den Verhältnissen seiner neuen Heimat aus eigenen An¬
schauungen vertraut mache ". Staatsminister v . Strenge hatte
den Antrag an eine Kommission verwiesen wissen wollen,
um dort Erklärungen abzugcben , die sich der Oeffentlichkeit
entziehen sollten . — Inzwischen will der berliner Bericht¬
erstatter der londoner „ Morn. Post " erfahren haben , der
Herzog von Connaught habe beschlossen , auf seine
Thronfolgerechte in Sachsen - Koburg - Gotha zu
Gunsten des Herzogs von Albany verzichtet. Der
Herzog Karl Eduard von Albany ist der Sobn des 1834



Verstorbenen Herzogs Leopold von Albanh und der Prinzessin
Helene von Woldeck . Er wurde am 19. Juli 1884 zuClaremont geboren und ist also noch nicht volle fünfzehn
Jahre alt.

—
7 Dje Herzogin Marie von Mecklenburg-

Strelitz , eine Schwester Juttas , der Braut des Erbprinzenvon Montenegro , hat sich, wie offiziell mitgeteilt wird, in
- .ondon in Gegenwart des Großherzogs von Mecklenburg-
Strelitz und ihrer Eltern , des Erbgrvßherzogs und der Erb¬
großherzogin, mit Georges Maurice Erneste Grafenv. Jametel verlobt . Die Vermählung soll in 4 Wochennr London stattsinden. Das sunge Paar soll teils in England,teils in Frankreich seinen Wohnsitz nehmen.— Die Münchener „ Allgemeine Zeitung "

schreibt an
Der Spitze des Blattes : Zum aufrichtigen Bedauern des
Verlages scheidet Chefredakteur vr . Karl Mu ehling infolge
politischer Meinungsverschiedenheiten, weil zwischen ihm und
dem Verlag eine Einigung nicht herbeigeführt werden konnte,mit dem heutigen Tage ans der Redaktion der „ Allgemeinen
Zeitung " aus . Herr Haus Tournier , langjähriger Mit-
redakteur des Blattes , tritt in seine Stelle ein.

— Gegen den Landgerichtsdirektor Küchler in
Darmstadt ist ein erneutes Disziplinarverfahren ein¬
geleitet worden. Küchler soll sich bekanntlich in bedenkliche
Geschäftsverbindungen mit einem Fabrikanten eingelassen und
fernen amtlichen Einfluß zur Unterstützung dieser Geschäfts-
Manipulationen benutzt haben.

Ausland
Frankreich.

Aus dem Prozeß Dsroulede - Habert ist aus der
Dienstag -Sitzung die Aussage des Generals Heros bemerkens¬
wert . General HervS rühmte das Verhalten Töroulvdcs im
Kriege 1870 und schloß : „TSroulöde ist einer derjeniaen, aufdie ich rechne , wenn sie an die Grenze zu marschieren haben;er gehört zu denjenigen, welche dazu beitragen, das in diesem
Augenblick erschütterte Vertrauen in die 'Armee wieder herzu-stelten. Seine „Fanfare " wird uns noch unermeßlicheDienste
leisten. Zerbrechen Sie diese Fanfare nicht!" (Bravorufe .) —
In der Mittwoch-Sitzung fanden die Plciidoyers statt . Der
Generaladvokat Lombard bespricht in ausführlicher Weise die
Ereignisse des 23. Februar . Lombard tritt sodann für die
Disziplin in der Armee und die Freiheit der gegenwärtigen
Ordnung der Dinge ein , wendet sich tadelnd gegen die Zeugen¬
aussagen Hervss und Beaurepaires und beendet sein Plaidoycr,
ohne einen bestimmten Strafantrag gegen Tsroulsde und
Habert zu stellen. Der Advokat Falateuf beginnt darauf
seine Verteidigungsrede für Tsroulsde . Als Falateuf in:
Verlaus derselben aus die etwaige disziplinarische Bestrafungdes Generals Heros anspielt, gerät Dsroulsdc in Ent¬
rüstung , steht aus und ruft : „ Das ist Verrat ! Als Heros
seine Zeugenaussage machte, erfüllte er damit eine mutvolle,
rechtschaffeneund loyale That . Ich habe es von mir gewiesen,
mich an Heros zu wenden. Als ich den Parlamentarismus
stürzen wollte, da wußte ich, er würde mir nicht folgen.
Heros hat sich niemals mit Politik beschäftigt. Ich werde
nicht dulden, daß man ihm die Epaulettes heruuterreißt . Be¬
haltet mich im Gefängnis , oder ich werde von neuem be¬
ginnen !" Auf diese Worte Döroulödes folgte ein furchtbarerLärm und die Rufe : „Es lebe Tsroulsde !" Die Zuhörer
schwenkten Stöcke und Hüte . Auf Befehl des Präsidentenwurde der Saal geräumt und Dsroulsdc aufgefordert, den
Saal zu verlassen. Hierauf rief Dsroulsdc : „ Es lebe Frank¬
reich , nieder mit den Verrätern !" Das Publikum stimmtein den Ruf ein . Die Sitzung wurde aus Stunde unter¬
brochen. Tsroulsde und Habert wurden später frei-
gesprochen.

Dem Vernehmen nach leitet der Kriegsnnnistcr ein Unter¬
suchung ein über das Verhalten des Generals Heros vor dem
Schwurgericht. Dieser hatte bei Abgabe seiner Aussage zu
Gunsten Dsroulsdes geäußert, Tsroulsde habe das Vertrauen
zur Armee, welches durch die gegendieselbe gerichtete Kampagne
erschüttert worden, wiederhsrstellen wollen.

Major Marchand wurde nach seiner Landung in
Toulon am Dienstag unter lebhaften Begrüßungen von
Seiten der Bevölkerung nach der Marine - Präfektur geleitet,
wo ihn Vizeadmiral de la Jaille beglückwünschte und will¬
kommen hieß. Marchand sprach dem Admiral seinen Dank
aus . Die Admiralität und die Generalität ließen sodann
auf dem Quai die Expedition Revue passieren, und Vize¬
admiral de la Jaille überreichte unter Beifall der Menschen¬
menge Marchand das Kommandeurkrcuz der Ehrenlegion.
Daraus begab sich Major Marchand ins Stadthaus , wo der¬
selbe in Erwiderung auf die Beglückwünschungeneine Rede
improvisierte, die mit folgenden Worten schloß : Es lebe
Frankreich, die Armee und die Republik! Frankreich ist
gegenwärtig wegen des Mangels an Einigkeit niedergedrückt;
wir müssen einig sein , es ist dies das einzige Mittel , um
stärk zu sein . Ich wiederhole deshalb : „ Hoch Frankreich,
die Armee und die Republik! " Stürmischer Beifall folgte
der Rede.

Transvaal.
Präsident Krüger traf am Mittwoch Morgen in

Bloemsontein ein und wurde auf dem festlich geschmückten
Bahnhof von einer Ehrenwache und einer großen Menschen¬
menge empfangen. Der Präsident Steijn , die Mitglieder der
Regierung und die Stadträte waren zum Empfange des
Präsidenten erschienen . Dieser erwiderte in Beantwortung
einer Adresse des Stadtrats , er und seine Berater seinen nach
Bloemsontein gekommen , um für die Wohlfahrt von ganz
Südafrika zu wirken; er werde alle — der Präsident sagte
dreimal alle — Fragen , welche nicht die Unabhängigkeit
Transvaals berührten, erörtern.
- » >— >- ' ' . . > . . > > >- m .

Ans dem Großhenoatum.
Mer Nachdruck unserer mi: .̂ oi"rsvondeuz ->eichen versehenen Originalberichte
iK nur ,rn: grriauer Queü ;ir.nk«abe xeünrre :. Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets ünLrvTinttll-.
Oldenburg, 1 . Juni.

* Vom Hose . Se . K. H . der Großherzog ist Ende
voriger Woche in München eingetroffen . Ter bisherige Be¬
gleiter des Großherzogs , Herr Oberst v . Wedderkop, ist
dortselbst vom Flügeladjutanten Rittmeister v . Jordan ab¬
gelöst worden. Von München ans beabsichtigt der Groß¬
herzog seiner Schwägerin , der Königin Marie von
Hannover , welche zur Zeit in Kissingen weilt, einen Besuch

abzusiatten. Ruch die Herzogin Therese von Altenburg
(bekanntlich ebenfalls eine Schwester der hochseligen Frau
Großherzogin) wird zur selben Zeit in Kissingen eintrefsen.
Die Ankunft Sr . K. H . des Großherzogs in Rastede er¬
wartet man am Montag , den 5 . d . Mts.

Se . K. H . der Erbgroßherzog hat sich heute Vor¬
mittag 8,15 Uhr mit dem fahrplamnüßigcu Zuge nach Berlin
begeben und reist von dort nach Stettin bezw . Swinemünde
weiter, um an der Probefahrt des Lloyddampfcrs „ Kaiserin
Maria Theresia " teilzunchmeu. Der Dampfer trifft voraus¬
sichtlich am 5 . oder 6. Juni in Bremerhaven ein.

Die Großherzogin Marie von Mecklenburg-
Schwerin trifft heute Nachmittag mit dem Zuge 5,51 Uhr
zu mehrtägigem Besuche am großherzoglichen Hofe hier ein.

* Militärisches . Eine zweite Abteilung Landwehr-
leute aus dem hiesigen Landwehrbezirk ist für den 14 . Juni
zur Ableistung einer 14tägigen Ucbuug beim 74. Infanterie-
Regiment in Hannover eiuberuseu.

* Personalien . Mit dem l . Juni d . Js . treten folgende
Versetzungen ein : Der Ober-Telegraphen-Assistent Wilms
von Oldenburg nach Wilhelmshaven ; der Postassistent
Keinschmidt von Hannover nach Cloppenburg und der
Postassistent Borgmann von Oldenburg nach Hannover.

U . Kirchliche Nachrichten . Der kürzlich verstorbene
Gemeindevorsteher a . D . I . Conze in Falkenburg hat der
Kirchcngemeinde Ganderkesee 600 Mk. zum Besten der kirch¬
lichen Armenpflege vermacht. Außerdem hat er in seinem
Testamente 300 Mk . für den Gustav Adolf - Verein und
150 Mk. für die Hcidenmission ausgesetzt.

* Veränderungen im Justizdienst. Nachdem der
Gerichtsschreiber Raster in Vechta mit dem 15 . Mai d . I.
zum Amtseinnehmer bei der Amtsrezeptur Varel II mit dem
Amtssitze in Bockhoru ernannt ist , wird, wie wir hören, mit
dem 1 . Juli d . Js . der Gerichtsschrciber Wingbermühle
in Damme in gleicher Eigenschaft an das großherzogliche
Amtsgericht Vechta, der Gerichtsschrciber Rick ing in Fries¬
oythe als Gerichtsschreiberau das großherzoglicheAmtsgericht
Damme versetzt und der GerichtsschreibergehülfeMeyer in
Friesoythe zum Gerichtsschreiberbeim großherzoglicheuAmts¬
gerichte daselbst ernannt.

* Einige allgemeine Bemerkungen zu dem
kaffeler Gesangwettstreit dürften bei dem großen
Interesse , das unsere Leser dem Männergesang entgegen-
bringen, am Platze sein . Den Kaiser berührte es angenehm,
daß so viele Lieder auf patriotischem Texte komponiert
waren . Er sprach sein Bedauern darüber aus , daß viele der
zu Wort gekommenen Komponisten in Bezug auf die
Schwierigkeit des Satzes zu hohe Anforderungen au die
Säuger , besonders die Tcuöre , stellten. Dabei laufe es
leicht auf ein Ueberbieten in technischen Kunststücken hinaus.
Die moderne Tonmalerei in der Musik sei nichts für den
Mäuuergcsang , der auf den Ton des Volksliedes und des
Volkstümlichen gestimmt sei. Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Komponisten fortan wieder mehr die Natur und die
Bedürfnisse des Mänucrgesaugs berücksichtigen möchten . Dies
im ganzen von allen Freunden des Mäunergesaugs
geteilte scharfe und klare Urteil des Kaisers
dürfte allgemeine Berechtigung haben und wird
jedenfalls für die Zukunft von Einfluß sein . Der Wettstreit
wird sich in Zukunft vielleicht etwas anders abspielen. Bei
der Verschiedenheit der Sängerzahl , ihres Materials , ihrer
musikalischen Vorbildung : c. wird es sich am Ende nicht
umgehen lassen , Gcsaugsklasscu mit abgestufteu Preisen zu
schaffen , um allen Säugern gerecht zu werden. Uebcr die
Art der diesjährigen Prämiierung wird berichtet, daß bei der
Preisbestimmung die Gesamtleistung jeden Vereins bei seinen
drei Liedervortrügcn in Berechnung gezogen ist . Man hatte
sechs Begriffe ausgestellt, die mit den Zensuren von 1 — 4
bewertet wurden, nämlich: Wohlklang, Intonation , Rhythmik,
Dynamik, TcxtauSsprache und Auffassung. Die Zusammen¬
zählung der Punkte ergab für den kölner Mäuucrgesaug-
vcrein 66 ^ Punkte , für den -letzten der preisgekrönten
Vereine aus Essen 218 Punkte . Darnach wäre der straß-
bnrger Verein gekommen . Der Kaiser ließ den Richtern in
allen Dingen vollständig freie Hand.

* Die oldenbnrgtsche Kauimersäugeriu Fra » Mooan-
Olden wird für Professor Stolzenberg die Leitung einer
Gesangsklaffe im Sternschen Konservatorium in Berlin über¬
nehmen.

* Die Kassengeschäfte des oldenvnrger Beamteu-
Vereins führt jetzt Herr Zollrevisor Keyser bei der Zoll¬direktion, und werden die Hebungen und Zahlungen im Bureau
desselben, Mühlenstraße 19, wahrgenommen.

* Der erste Moorranch war gestern wahrzunehmen . Er
war aber nur schwach , fodaß der schöne Tag nicht wesentlich
dadurch gestört wurde.

* Die Cäeilienschüle macht heute ihren Sommerausflug
und zwar die vier oberen Klassen nach Vegesack und Blumen¬
thal , und von dort zurück über Brake, die Klassen5 — 7 nach
Ohmstede und zum „Müggenkrug" .

O Kirchcngemeinde Eversten . Die Kirchenbaufrage
unserer Gemeinde scheint nunmehr in Fluß zu kommen . In
der gestern Nachmittag im „ Grünen Jäger " stattgefundeuen
gemeinschaftlichen Sitzung des Kirchenrats und Kircheu-
ausschusses wurde fast ausschließlich über diese Angelegenheit
verhandelt. Aus den erstatteten Mitteilungen hierüber ist
folgendes bemerkenswert. Der von Herrn Architekt Zimmer-
Oldenburg vorgelegte Kostenanschlag erreicht die Höhe von
134,500 Mk ., oder reichlich 44,000 Mk. mehr als im Vor¬
anschlag vorgesehenist . Da diese Summe für unsere Gemeinde
eine überaus hohe zu nennen ist, so wird höchstwahrscheinlich
eine Reduzierung vorgenommen werden müssen . Vorläufig ist
die Zeichnung nebst Kostenanschlag dem großherzoglichen
Oberkirchenrat zur Begutachtung übersandt worden ; es
werden nach erfolgter Wiedereinsendung derselben über diesen
Punkt weitere Beschlüsse gefaßt werden. Die gewählte Bau¬
kommission ist beauftragt worden, die zu diesem Bau nötigen
Steine — etwa 1,300,000 — nach erfolgter Begutachtung
anzukaufeu. Die erforderlichen Erdarbeiten werden bereits
am nächsten Dienstag ausverduugen . Hierauf wurde noch
nach Erledigung einiger anderer kirchlicher 'Angelegenheiten
der Dienstuiann Christian Bohlten hicrsclbst als Totengräber
angestellt.

* Em Denkmal für den dieser Tage verstorbene»
Wilhelm Müller in Atens wird in Noroenham in An¬
regung gebracht. Die „Butj . Ztg ." erhält folgende Zuschrift:
„ Wilhelm Müller , der alte Onkel Wilhelm, ist tot . Wer
hat ihn nicht gekannt, den Alten von der Friedeburg und
vor allem den Gründer Nordenhams . Einzig und allein
seinen unausgesetzten Agitationen in den 50er Jahren ist es
zu verdanken , daß der Lloyd zuerst daselbst eine Vieh¬
expedition nach England und eine Kohlenstation anlegte,
woraus daun die Anfänge der Stadt entstanden sind, die
auch , trotz augenblicklicher schlechter Wirtschaftspolitik seitens
der oldenburger Regierung für Nordenham, sich weiter ent¬
wickeln nnd diejenige Stellung am Weserstrom ein¬
nehmen wird, die ihr gebührt. Jeder Ort hat seine Kinder¬
krankheitendurchzumachen, und so auch Nordenham, an dessen
gutem Stern Onkel Wilhelm nie gezweifelthat . Ohne Wilhelm
Müller wäre Nordenham noch die beiden Bauernstellen, und
die Eisenbahn würde nur bis Brake führen, die jetzt — es ist
das nur eine Frage der Zeit — baldigst nach Eckwarderhörne
und auch nach Varel weiter geführt werden wird. Es wäre
gewiß nur gerecht , das Andenken dieses Mannes durch einen
Gedenkstein zu ehren, wozu hiermit angeregt sein soll ."

* „ Rasch tritt der Tod den Menschen an ." Die
Haushälterin eines Herrn Körner in Zwischenahn, Fräulein
Trienchen Rüschmann, hatte gestern hier in der Haaren-
eschstraße wohnende Bekannte besucht und noch in fröhlichster
Stimmung mit ihnen zu Mittag gegessen . Bald daraus ent¬
fernte sie sich anscheinend wohl und munter , um heimzukehren.
Aber sie kam nicht weit ; vor dem Hause des Stadtkämmerers
Dümcland in der Haareneschstraßewurde sievon einem heftigen
Unwohlsein befallen, so daß sie, als sie kaum ihren Schirm
ans Stackett gestellt hatte , zusammenbrach. Ein Knabe
aus der Nachbarschaft holte sogleich drei Schwestern
aus dem „Elisabethstift" ; diese trugen mit einem hilfs¬
bereiten Dienstmädchen die Verunglückte in einem Stuhl
ins Stift , wo aber bereits alle Hilfe zu spät kam.
Der schleunigst herbeigerufene Medizinalrat vr . Hotes konnte
nur den Tod durch Herzschlag konstatieren.

* Neues Patent . Herrn Gerhard Oetken zu Bloher¬
felde wurde ein Patent zuerkannt aus einen überführbaren
Tisch mit zusammenklappbarer Platte und nach der Mitte
umlegbaren Beinpaaren , welche in der Gebrauchsstellung durch
eine , die Platte mit stützende besondere Verbindungsstange
sestgelegt werden. Die Vermittelung geschah durch das Paterü-
bureau von Richard Lüders in Görlitz.

* Ucberfahren wurden am Dienstag Abend von dem
um 10 Uhr 10 Min . von hier nach Leer abfahrenden Zuge
in der Nähe der Station Nortmoor 3 Stück Rindvieh. Die
Tiere wurden ans den Schienen buchstäblich zermalmt. Weiterer
Schaden ist nicht dadurch entstanden.

* Der Vorstand der Allgcin . Ortskrankeükafse der
Stadt Oldenburg ersucht uns um Aufnahme folgender
Richtigstellung: „ Nach dem Bericht in Nr . 121 d . Bl . über
die Generalversammlung der „Allgemeinen Ortskrankenkaffe
der Stadt Oldenburg" ist in a . vom Vorsitzenden ausgeführt,
daß die hiesige Tapeziererkrankenkasse pro Kopf und Jahr
2 AL als Arzthonorar zahle und den Mitgliedern die Wahl
zwischen den Herren vr . Kaasc und vr . Schläger sreistände.
Ta dem Vorstande diese Ausführung von einem Mitglieds
der betr. Kaffe als verbürgt mitgeteitt worden, mußte er sie
als wahr annchmeu. Von Herrn vr . Schläger ist nun der
Beweis erbracht, daß genannte Kaffe nicht beidenAerzten zu¬
sammen 2 AL , sondern jedem Arzt 2 AL pro Kopf und Jahr
zahlt, und wird dieses hiermit aus Wunsch des Herrn
vr . Schläger gern berichtigt."

* Das Doodtschc Etablissement ging bekanntlich vor
kurzem für den Preis von 220,000 AL in den Besitz des Herrn
Joh . Böseler über. Welcher Wertsteigerung eine solche Be¬
sitzung fähig ist , mag daraus hervorgehen, daß vor etwa
15 Jahren Herr A . Doodt die Besitzung für etwa 40,000 AL
kaufte. Derselbe ließ das große Lokal fast vollständig unr¬
und ansbauen , den vorhandenen Saal vergrößern und zu
einem herrlichenGrottensaale umgestalten. Mit diesem Saale
irr Verbindung, jedoch durch Rollwände zutrennen , stehtein großer
neu erbautcrund der Neuzeit entsprechend eingerichteterSaalsowie
in Verbindung mit diesem ein schöner Garten . Letztererwurde von
dein Nachfolger des Herrn Doodt, welcher vor etwa 4 Jahren
das Etablissement für 180,000 AL kaufte, vergrößert und mit
kostspieligen Beleuchtungsanlagen, die bei festlichen Anlässen
hundertfach anfstammen, versehen. Das Etablissement ist im¬
stande, in alleil seinen Räumlichkeiten wohl mehreren tausend
Gästen gute Unterkunft zu gewähren. Der zeitige Besitzer ist
zugleich Eigentümer des angrenzenden „Wiefelsteder Hofes" ,
welche Wirtschaft er bereits jahrelang führte, aber jetzt ver¬
pachtet hat.

* *

ff Nadorst , 31 . Mai .
*
Am Sonntag , den 4. Juni,

veranstaltet der hiesige Turnverein im Vereinslokal bei
Herrn H . Ebbinghaus (früher Westen) ein Tanzkränzchen
verbunden mit Aufführungen. An die benachbarten Turn¬
vereine in Ohmstede, Donnerschwee, Eversten, Bürgerfelde usw.
sind besondere Einladungen ergangen. — Am Mittwoch , den
14. Juni , findet hier im Lokale des Herrn Ebbinghaus das
Jahrcsfest des am 9 . Januar 1898 neu gegründeten Gustav
Adolf - Zweigvereins Ohmstede statt . Die Nachmittags¬
feier wird bei günstigem Wetter im Garten abgehalten. Nach
einer Festrede des Vorsitzenden , Herrn Pastors Eckhardt, wird
Herr Hauptlehrer Meyer -Ohmstede einen Vortrag halten über
hie Einführung der Reformation in Oldenburg . Außerdem
werden Liedervorträge die Anwesenden erfreuen. Abends wird
die ordentliche Generalversammlung des Vereins abgehalten,
in welcher Rechnungsablage, Erstattung des Jahresberichts,
Ergänzungswahl des Vorstandes und Beratung und Beschluß¬
fassung über alle nicht dem Vorstand allein überlassenen An¬
gelegenheitenstattzufinden hat . Im Interesse der guten Sache
ist dem Feste eine recht rege Beteiligung zu wünschen. Auch
Nichtmitglieder sind herzlichst willkommen.

ff Loyerberst , 31 . Mai . Seit Jahren ist unser
freundlicher Ort als vielbesuchter Ausflugsort bekannt.
Durch die Bahn Oldenburg -Brake ist der Fremdenverkehr
hier natürlich bedeutend gesteigert worden. Namentlich an
Sonntagen bringen die fahrplanmäßigen Züge und vor allem
auch der Vergnügungszug , für welchen Fahrkarten zu
ermäßigten Preisen anSgegcben werden, welche auch zur
Rückfahrt von Rastede nach Oldenburg berechtigen, eine große
Zahl von Ausflügler « nach hier. Die meisten derselben
wandern gleich durch den großherzoglichenPark nach Rastede.
Viele aber besuchen auch die Sommerwirtschast von
Joh . Schwarting (früher Rütheuiann ) mit dem großen,
wohlgepflegten Garten . Besonders reger Verkehr ist am
nächsten Sonntag zu erwarten . Es findet hierjelbst dann



großes Gartenkonzert statt, ausgeführt von der Marine-
Kapelleaus Wilhelmshaven unter persönlicher Leitung des
kaiserl. Musikdirigenten Herrn Wöhlbier . Das Konzert
beginnt um 4 Uhr . Ihm schließt sich ein Festball in dem
neuerbauten Saale an . Für die Sommersonntage sind schon
verschiedene große Vereine hier angemeldet.

LHOfen , 31 . Mai. Nachdem ein bedeutendes Quantum
Kalk gelöscht , Mauersand von Donnerschwee angefahren ist
und mehrere Waggons Steine angekommen sind, hat man
mit dem Bau der neuen Kirche in Ofen den Anfang
gemacht . An der Stelle, wo der Turm zu stehen kommt,
ist die Erde ansgehoben und bereits mit dem Mauern des
Fundaments begonnen. Der Boden soll als Baugrund
günstig befunden sein . Die Mauersteine werden aus der
Dampfziegelei des Herrn Louis de Cousser in Varel geliefert.
Die Mauerarbeiten werden von Herrn Maurermeisters Ahlers
in Ofen und die Zimmerarbeiten von Herrn Zimmermeister
Ulken in Oldenburg ausgeführt . Die Linden, bisher eine
Zierde des ofener Kirchhofes, sind vor mehreren Tagen aus¬
gerodet, weil dieselben dem Bau hinderlich waren . Die
schönen Bäume , im üppigsten Wachstum stehend , sind dem
Verwelken preisgegeben; wenn dieselben rechtzeitig verpflanzt
wären, hätten sie wohl erhalten werden und noch
fernerhin dem Kirchhofe zum Schmucke gereichen können.

(D Westerstede, 31 . Mai . Wegen der nassen Witterung
-er letzten Zeit hat auch das hiesige Anit den Endtermin
für das Heide - und Moorbrennen bis zum 24 . Juni d . I.
verlängert.

Jever , 31 . Mai . Viehversicherungfür Jever und
Jeverland . In der am Sonntag stattgehabten General¬
versammlung wurde zunächstdie Abrechnungfür das Rechnungs¬
jahr 1 . Mai 1898/30. April 1999 vorgelegt. Derselben ist zu
entnehmen, daß in diesem Zeitraum 5 Verlustfälle zu ent¬
schädigen waren , die einen Beitrag von I V3 Proz . erforderten.
Die Einnahmen setzen sich folgendermaßen zusammen: Kasse¬
bestand 27,28 Mk ., Eintrittsgelder 40,80 Mk., Beiträge
1275,04 Mk ., Erlös für verkaufte Tiere 214 Mk., Bruchgelder
16 Mk ., außerordentliche Einnahme20 Mk . --- 1593,12 Mk.
Ausgabe: Entschädigungen 1224 Mk ., Arzthonorare 40 Mk .,
Prozeßkosten 35 Mk. , Verwaltungskosten 108 Mk. --- 1407 Mk.
Es verblieb ein Kassenbestandvon 186,12 Mk. Dem Rechnungs¬
führer wurde Entlastung erteilt. Als Vorstandsmitglieder
wurden die bisherigen wiedergewählt, nämlich: I . Jausten
als Rechnungs- und Kasseführer, Gerh. Gerdcs und Fr . Frerichs
als Taxatoren . Verschiedene Mitglieder wurden wegen un-
entschuldigten Fernbleibens in die statutenmäßige Brüche ge¬
nommen. (I . W .)

k- Barel , 31 . Mai. Ein trauriger Unglücksfall er¬
eignete sich am Montag Nachmittag auf der Molkerei zu
Jaderberg . Das 4jährige Söhnchen des Molkereivcrwalters
Hart hatte auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise eine
Flasche mit Salpetersäure in die Hände bekommen und
etwas davon getrunken. Das arme Kind, welchem der Hals
ganz verbrannte , ist bereits unter den schrecklichsten Schmerzen
gestorben . Vermutlich wird der Knabe die Flasche mit Gift
aus der Untcrsuchungskammcr der Molkerei gclwlt baben.

Aus dev Wesermarsch , 31 . Mai . Die Vegetation
ist hier in der letzten Zeit infolge der vorherrschend kalten
Witterung nur sehr wenig vorwärts gekommen . Die Garten¬
früchte sind in ihrer Entwickelung noch sehr zurückgeblieben;
die Halmfrüchte haben unter der naßkalten Witterung gelitten,
und der Grasbestand auf den Viehweiden ist in letzter Zeit
zusehends gemindert worden. Wenn übrigens jetzt nur eine
stabile warme Witterung Platz greift und die bösen Nacht¬
fröste ausbleiben — die letzte Nacht brachte uns noch einen
solchen — so kann noch alles recht gut werden.

Waddens , 31 . Mai. Folgender Unfall , der für den
Betreffenden leicht Hütte böse ablaufen können, hat sich nach
der „Butj . «Ztg . " dieser Tage an unserer Küste abgespielt.
Wie ja schon neulich berichtet wurde, findet zur Zeit von
Waddensersiel ans eine flotte Steineausfuhr statt . Nun hatte
auch ein Schiffer mit seinem Fahrzeug den Weg übers Watt
nehmen wollen, war aber festgefahren und schickte bei der Ebbe
seinen Steuermann (Jungen) übers Watt nach Tettens , um
Hilfe zu holen. Bei der Rückkunft verfehlte der junge Mann
den Weg. weil es inzwischen Abend geworden und er den
Kahn nicht mehr sehen konnte. Er irrte auf dem Watt umher
und fand zum Glück einen Haufen Steine , die schon früher
von einem auch sestgefahrenen Schiffer über Bord geworfen
waren; diese trug er schleunigst zusammen und stellte sich oben
hinauf. Nun kam die Flut und stieg immer höher und höher,
und dabei dunkle Nacht ; ringsumher Wasser und wieder
Wasser ; da kann man sich die Angst des jungen Manneswohl
vorstellen . Glücklicherweise lief die Flut nicht hoch auf , sodaß
er dank der Steine noch gut hat gründen können. Endlich,
nach langen acht Stunden , hatte das Wasser sich so weit
wieder verlaufen , daß er zum Schiff kommen konnte.

* Ntens , 30. Mai. Die heute stattgehabte Beerdigung
unseres verstorbenen Mitbürgers , Herrn Wilhelm Müller,
hat es deutlich gezeigt , in wie hohem Ansehen dieser in allen
Kreisen der Bevölkerung stand. In Atens -Nordenham flatterten
die Fahnen auf Halbmast, und die ganze Straße von der
«Friedeburg" bis zum Kirchhof war mit frischem Grün be¬
streut . Groß war die Zahl der eingegangcnen Kränze : der
ganze Sarg war vollständig damit bedeckt. An der Leichen¬
feier im Hause konnten wegen des beschränkten Raumes nur
die Angehörigen, der Gemeinderat von Atens , der Ortsausschuß
von Nordenham, eine Deputation des Klubs „ Friesia " rc.
teilnehmen. Herr Pastor Schwarting hielt dort eine kurz¬
gefaßte Rede, und nach stillem Gebet wurde der Sarg
von acht kräftigen Mitgliedern der Kriegervereins „Germania " ,
Atens, aufgehoben und zum Leichenwagen getragen. Vor
diesem ordneten sich die beiden Kriegervereine von Atens
und Nordenham ; die Musik, welche vorher Choräle in dem
vom Verstorbenen geschaffenen Bürgerpark gespielt hatte,
intonierte einen Trauermarsch, und der Zug setzte sich in Be¬
wegung . Dem Sarge zunächst folgten die nächstenAngehörigen
und Freunde, dann der atenser Gemeinderat, die nordenhamer
Ortsvertretung und der „Klub Frisia "

; außerhalb des Hofes der
Friedeburg schlossen sich dann zahlreiche Leidtragende aus der
llrngegend , von Bremerhaven, Oldenburg, Brake rc . an, und
den Schluß bildete der „Gesellschastsklub" . Der ganze Zug
unt den umflorten Vereinsfahnen und den prachtvollen, von den
einzelnen Korporationen gestiftetenund diesen voraufgetragenen
Kränzen machte einen imposanten Eindruck. Am Friedhof
wurde der Sarg wieder von Kriegervereinsmitgliedern ans dem
Leichenwagen gehoben und ohne Bahre zum Grabe getragen.
Daselbsthielt Herr Pastor Schwarting eine längere, vorzügliche

Rede, in welcher er treffend das Leben und Wirken des Ver¬
storbenen in großen, schönen Zügen schilderte . Langsam und
füll entfernten sich die Leidtragenden nach einem letzten Blick
auf die Gruft des nun von uns auf immer Geschiedenen , des
Mannes , der für unsere Gemeindeviel gethan hat , der für seine
Mitmenschen, wes Standes sie auch sein mochten , stets ein
warmes Herz hatte, und dessen Andenken von uns Ueber-
lebenden in Ehren gehalten werden wird. Möge es unserer
Gemeinde nie an solchen Männern fehlen, die in ebensolcher
Weise , wie der Verstorbene, bei Erringung größerer Ziele
allezeit Opfersrendigkeit und Ausdauer beweisen . (B . Z .)

Vechta, 31 . Mai . Die Wallfahrt nach Telgte
wird in diesem Sommer am 2 . und 3 . Juli (Mariä Heim¬
suchung ) stattfiuden. Es werden dazu zwei Sonderzüge ge¬
stellt, der eine von Lohne, der andere von Oldenburg ab,
welche in Osnabrück vereinigt werden sollen und an folgenden
Stationen Pilger aufnehmen werden: Lohne, Vechta Falken-
rott , Kalveslage, Langförden, Schneiderkrug, Ahlhorn , Cloppen¬
burg, Nutteln , Hemmelte, Essen, Qnakenbrück, Bersenbrück,
Alfhausen. Auf der Rückfahrt wird der eine Zug bis Ahl¬
horn , der andere von Ahlhorn bis Lohne air jeder Station
halten . Die Pilger, welche aus der Richtung von Wildes¬
hausen kommen , finden in Falkemott Anschluß. Die An¬
meldungen zur Teilnahme an der Pilgersahrt müssen bei
den jeweiligen Pfarrern oder Kapellengeistlichen so frühzeitig
erfolgen, daß diese vor dem20 . Juni dem Herrn Offizialrats¬
sekretär Klvstermann Hierselbst die Zahl der Angemeldeten
und die Station, bei welcher sie umsteigen werden, mitteilen
können. (O . V .-Ztg .)

Al'
dmöurger Ml 'kskeilMLlemierem.
Dem Vernehmen nach ist es nunmehr dochzweifelhaft

geworden , ob der demnächst stattfindenden Ge¬
neralversammlung, dem vorläufigen Beschlüsse des Vor¬
standes entsprechend , der Antrag unterbreitet werden
kann , die Errichtung der Heilstätte auf dem von
der Gemeinde Hatten angebotenen Platze zu be¬
schließen. Verschiedene Zwcifelspnnkte haben sich nicht so
rasch heben lassen als erwartet wurde, machen vielmehr eine
nochmalige Besichtigung durch einen Sachverständigen erfor¬
derlich . Auch die Deckung der Baukosten ist noch nicht so¬
weit sicher gestellt, als für eine endgiltige Beschlußfassung
notwendig ist . Es scheint übrigens auch die Gefahr zu be¬
stehen , daß , da die lebhaften Erörterungen für und wider die
beiden für die Heilstätte in Aussicht genommenen Plätze
in letzter Zeit mehrfach die wünschenswerte Objektivität
vermissen lassen , eine Entscheidung der Platzfrage durch die
Generalversammlung augenblicklich von ungünstiger Wirkung
auf eine gedeihliche Fortentwickelung des Vereins und seiner
Thätigkeit sein könnte. Ans diesen verschiedenen Gründen
wird erwogen, ob nicht die diesjährige Generalversammlung
alsbald ohne Rücksicht aus den Stand der Vorermittelung
cinzubernfen und ihr der Antrag zu unterbreiten ist , daß sie
den Vorstand ermächtige, die Platzfrage im Einvernehmen
mit dem großherzoglichen Staatsministerium und der Ver¬
sicherungsanstalt zu lösen . Für'

diesen Weg spricht gewiß
der Umstand, daß der Heilstnttenverein nur , falls ihm die
Unterstützung von Staat und Versicherungsanstalt zur Ver¬
fügung steht, an den Bau der Heilstätte denken kann , und
daß er diese Unterstützung nicht zu erwarten hat , wenn für
die Entscheidung der Platzfrage nicht lediglich sachliche Gründe
maßgebend gewesen sein sollten. Die Gewißheit, daß nur die
Rücksicht , wo die Heilstätte ihre Aufgabe am besten erfüllen
kann , für die Auswahl des Platzes bestimmend sein wird,
ist zweifellos auch am meisten geeignet, die Erörterung der
Platzfrage wieder in ruhigere Bahnen zu lenken.

Eine sellmeAarurerscheimmg.
* Oldenburg, 1 . Juni.

Die seltsame und seltene Himmelserscheinungvom gestrigen
Mittag , deren wir bereits Erwähnung thaten, ist in den
Nachmittagsstunden noch wiederholt, wenn auch nicht in der
Stärke , wie zur Zeit der Svnnenkulmination , beobachtet
worden. Aus der ganzen Umgegend laufen Berichte über
das Ereignis ein. In Jever ist gegen 10hg Uhr eine
violette Färbung des Himmels im Westen und Süden wahr-
genommcn worden. In Bremen ist das Vorhandensein
eines zweiten und dritten Ringes um die Sonne beobachtet,
woraus sich weitere Nebensonnen erklären lassen , die
jedesmal da entstehen, wo zwei Lichtringe sich
schneiden und so eine doppelt starke Lichtquelle
bilden. Andeutungen dieser weiteren Nebensonnen sind in
Bremen wahrgenommen worden. In Leer wurde die Er¬
scheinung bereits in den frühen Morgenstunden angestaunt.
In sämtlichen Berichten wird die beobachtete Ellipse als
ein unerklärliches und höchst seltenes Phänomen bezeichnet.
Das ganze Schauspielfand allseitiges Interesse und wurde
allenthalben eifrig diskutiert . VerschiedentlicheVermutungen
gingen dahin , einen Zusammenhang mit dem zum ersten
Mal bemerkbarenMoorranch herzustellen. WelcheBedeutung
man in früherer Zeit solchen Erscheinungen beimaß, beweisen
folgende Citate aus der Hamelmannschen Chronik von
Oldenburg:

„Im Jahre 1590., den 3 . Januarij feind zu Oldenburg
von vielen Leuten umb 2. uhr nach Mittag vier Sonnen so
mit dreien Regenbogen überzogen, am Hellen Himmel gesehen
worden wie nachfolgende Figur außweiset."

Es folgt dann ein Bild mit der Zeichnung der Er¬
scheinung , die von Lanzknechten angestaunt wird. Weiter
heißt es:

„Den 7 . Maij wurden wiedermnb des nachmittags umb
5 uhrcn diese vorhergehende drey Sonnen und drey Regen¬
bogen am klaren Himmel zu Oldenburg gesehen was sie be¬
deuten muegen ist Gott bekandt."

Es folgt abermals eine Zeichnung in ähnlicher Weise
wie die erste . Beide decken sich jedoch nicht mit der gestern
hier beobachteten Erscheinung. Auch schließt die Chronik
keine weiteren Andeutungen daran , dagegen heißt es bei Er¬
wähnung einer Hochflut, die das Land überschwemmte:

„ Verrnuthlich ist dieser einbruch des Wassers durch die

drey Regenbogen (von welchen der dritte geradein die
höhe für die andern beyden in gestalt eines großen Besems
auffgangen) so den 21 . Julij bey Ellens gesehenund nach¬
folgende Figur etzlichermaßen außweiset zuvorpropheceyet und
bedeutet worden. Es erhub sich auch kurtz hernacher im Hellen
Mittag einmahl ein großer Haussen Fewers in gestalt eines
großen Brawböttichskamvon der Newstadt herüber floch über
Ellens und fiel hernacher von dannen so weit als man mit
einer Feldtschlangen schießen karr in die Jahde und machete
einen grervlichen Nebel und darnpff."

Zur Erklärung der Erscheinung stellt uns ein
Freund unseres Blattes folgendes zur Verfügung : Man
denke sich eine hohe, ruhige Luftschicht , erfüllt mit unendlich
vielen sehr feinen Eisnadeln , etwa von der Größe der kleinsten
Prismen , aus denen eine Schneeflocke zusammengesetzt ist.
Wenn kein Luftzug diese Nadeln durcheinander wirft , nehmen
sie beim Tiefersiuken die senkrechte Stellung ein , in der sie
ja den geringsten Luftwiderstand erleiden. Diese zahllosen,
kleinen , senkrecht schwebenden Eisprisrnen wirken nun wie
lauter lichtbrcchende Kanten und spiegelnde Flächen und ver¬
anlassen daher einesteils den ringförmigen Hof, der die
Sonne umgiebt, und andernteils den horizontalen, durch die
Sonne gehenden Kreis.

Das erste ist verhältnismäßig leicht cinznsehen . Aehn-
lich wie bei der Entstehung eines Regenbogcns alle diejenigen
Tropfen , die für den Beschauer von dem Sonnenstrahl unter
demselben Winkel getroffen werden, also kreisförmig ange¬
ordnet sind, in der gleichen Farbe funkeln, so hier die kleinen
Prismen , nur daß hier der Strahl nur eine einfache Brechung
erleidet, während er beim Regenbogen bekanntlich inner¬
halb des Tropfens Kehrt zu machen hat . Die Bildung
des Hofes, .seine Regenbogenfarben, selbst die Ansätze zu
einem zweiten äußeren Hofe mit umgekehrter Farbenfolge ist
damit leicht zu erklären, schwieriger die Entstehung des
horizontalen Ringes . Ein kleines Experiment mag sie er¬
läutern helfen. Man hänge einen länglichen, glänzenden
Gegenstand, etwa einen polierten Bleistift , an einem Ende
mittels eines Fadens auf, sodaß er senkrecht hängt . Er stellt
eine spiegelnde Eisnadel vor. Die Sonne wird durch eine
hochhängende Lampe markiert. Bringt mau den Bleistift
zwischen Flamme und Auge, so glänzt er, aber nicht oberhalb
oder unterhalb der Linie, die vom Auge schräg aufwärts
zur Lampe führt . Die Erscheinung bleibt dieselbe , wenn
inan den Stift seitwärts bewegt, aber nur so lange er in
derselben scheinbaren Höhe bleibt, nämlich in einer Linie,
die vom Auge unter demselben Winkel aufwärts steigt,
wie jene erste zum Lichte gezogene . Und so an jedem anderen
Orte . Der Stift glänzt, ft lange er sich optisch in derselben
Höhe befindet. Hätte man viele solcher Stifte etwa in halber
Höhe eines Zimmers hängen, die von einer hohen Lampe
seitlich beschienen würden, so sähe man diejenigen glänzen, die
des eigenen Standortes einen scheinbaren Kreis (eigentlich
den Mantel eines umgekehrten Kegelstmnpfes) bilden, der die
Lichtquelle schneidet , gerade wie gestern Mittag die Erscheinung
am Himmel war , Genau gicbt das angcdcutete Experiment
die Erscheinung natürlich nicht wieder, da die Strahlen von
der Lampe immer divergieren, dagegen die der Sonne als
parallel anznsehcn sind . Man würde mit dem Bleistift nicht
einen wagcrechten, sondern etwas geneigten Kreis beschreiben
müssen , mn ihn immer glänzen zu sehen.

Offenbar müssen also ganz besondereUmstände znsammen-
treffcn, nur die besprochene Erscheinung vollkommen entstehen
zu lassen . Meistens kommt von dem Horizontalkreise nur das
Stück in der Nähe der Sonne zustande, und nur in den
Schnittpunkten beider Kreise entsteht eine bedeutendere
Helligkeit. Daher der Name Nebensonne. Derselbe würde
schwerlich gebildet worden sein , wenn die Erscheinung immer
in solcher Vollkommenheit anfträtc wie gestern.

Telegraphische Depeschen.
ML . Rom , 31 . Mai . Die Begründung der Tages¬

ordnung über die Erklärung der Regierung wird fortgesetzt.
Visconti Venosta erlart , es sei für Italien nicht angezeigt,
eine Politik der Ausdehnung und territorialen Besitzergreifung
zu treiben. Es sei im Gegenteil besser, die italienische Politik
im Sinne der Erreichung solcher Erleichterungen und Be¬
dingungen zu leiten, welche dem italienischen Handel und der
wirtschaftlichen Ausbreitung Italiens nützen können, wenn die
Ausbreitung sich auf die großen Märkte Chinas erstrecken
werde, was die Regierung wünsche und zu fördern suche. Er
werde die diplomatische Aktion Italiens oahin leiten, daß
man in ehrenhafter Weise zu einem Ergebnis gelange, für
welches die Regierung und das Land in Zukunft weder
militärische noch finanzielle Verantwortlichkeit zu tragen haben.

IM3. Bloemfontcin, 31 . Mai. Generalgouverneur
Miluer traf um 5 Uhr nachmittags hier ein . Er wurde ebenso
feierlich empfangen, wie Präsident Krüger.

Kirchenuachrichten.
Garnisvnkirche.

Am Sonntag , den 4. Juni:
Militärgottesdienst (UU/2 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Kampfgenosi en-Berem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden, Eisenbahn-

Portier Knaack , versammeln sich die Vereinsmitglieder am
Sonnabend , den 3 . Juni d . I ., morgens 8 °/« Uhr, beim
Sterbehansc, Kricgerstr. 5.

Zu bedeutend ermWgten Preisenempfehle:
Kattune zu Kleidern und Bezügen von 25 Pfg . an»
Baumwollstoffe, bwl. Flanelle zu Kleidern von 40 Pfg.
an, Reste von Gardinen u . Kongreststoffen , Damen- ü.
Herrcn-Krawatten von 35 Pfg . , Sommer-Röcke von
1.50 Mk. an, einzelne Tafeltncher und Servietten.

Diese Waren sind bei der Lageranfnahme znrück-
gesetzt, daher austerordentlich billig.

LoMiuikjZii' . lS.



Mit dem heutige « Tage eröffnet? Bremerstratze IS ei«

Eisenwareri - Geschiift,
verbunden mit

LLaA^ Lrr LMi» MHÄ XÄVlLviLN«i»L1s.
Bei Bedarf i« meinen Artikeln hatte mich unter Zusicherung billigster Bedienung bestens empfohlen.

Ofternburg, -e« 1. Im 1888. _ _ ItiLÄolk b «»1Ä8«rL» LlÄ1.
kestsurMtAnzeigen.

Oldenburgische SlaaLsbahn.
Am 6 . Juni werden in

Veranlassung des Pferde-
T A, EM - Marktes in Oldenburg

Sonder -Pferdezüge
von Nordenham und Berne
nach Oldenburg wie folgt

befördert:
Nordenham Abf. 8.15 vorm.
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Sürwürden
Golzwarden
Brake
Ovelgönne
Strückhausen
Oldenburg

8.28
„ 8.41
„ 9. 15
» 9 .27
« 9.40
« 9.54
„ 10. 19
„ 10.35

Ank. 11 .32

Berne Abf. 8,35 vorm.
Neuenkoop „ 8,54 „
Oldenburg Ank. 9.45 „

Sendungen von den Stationen Großenmeer
bis Etzhorn werden mit dem Personenzuge 141
(7 .01 vorm, von Großenmeer), von den Stationen
Hammelwarden und Elsfleth mit dem Personen-
zuge 41b (8,03 vorm , von Hammelwarden)
befördert.

Am 8 . Juni ^d. I . wird in Veranlassung des
Pferdemarktes in Oldenburg ein Sonder-
Biehzug 5 . 19 Uhr nachmittags von Oldenburg
nach Jever befördert, welcher sämtliche Vieh¬
sendungen in oer Richtung nach Wilhelmshaven,
Jever , Carolinensiel, Wittmund aufnimmt und
7.21 Uhr nachmittags in Jever eintrifft.

Die Beförderung von Vieh mit dem Personen¬
zuge 6 (3 . 10 Uhr nachmittags von Oldenburg)
ist auf der Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven
am 8 . Juni unbedingt ausgeschlossen.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Bekanntmachung.
Zur Vornahme der Impfung der im

Jahre 1887 geborenen , in diesem Jahre
wiederimpfpflrchtigen Kinder werden
folgende Termine angesetzt:
I . für die Knaben in der Stadtknaben-

fchnle , nachmittags von ck '/s Uhr ab:
». Freitag , den 2 . Juni : Gymnasium, Ober¬

realschule, Seminarschule'
;

b. Freitag , den 9 . Juni : Stadtknabenschule,
Bürgerfelder Schule;

a . Freitag , den 16 . Juni : Volksknabenschule,
Katholische Schule, Haarenthorschule.

H . für die Mädchen in der Stadtmädchen¬
schule 4t , Brüderstr ., nachm, von S Uhr ab:

s . Mittwoch, den 7 . Juni : Cäcilienschule,
Stadtmädchenschule X, ThalenscheSchule,
Katholische Töchterschule;

b . Mittwoch, den 14 . Juni : Stadtmädchen¬
schule L , Bürgerfelder Schule, Haaren¬
chorschule ;

«. Mittwoch , den 21 . Juni : Volksmädchen¬
schule , Katholische Schule.

In diesen Terminen wird der Jmvsarzt,
Herr Obermedizinalrat vr . Ritter , die Wieder¬
impfung und Besichtigung unentgeltich vor¬
nehmen. Die Eltern bezw . Pflegeeltern und
Vormünder der Impflinge , welche nicht vor¬
ziehen , die Kinder durch einen Privatarzt
wiederimpfen zu lassen , werden aufgefordert,
zur Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 50 ^5.
die wiederimpfpflichtigen Kinder in den fest¬
gesetzten Terminen zur Wiederimpfung zu stellen.

Oldenburg, 26. Mai 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

iesenland-
Verpnchtimg

in der
»andhaiter Marsch.
Zaumann D . Sprada « zu Sandhatten

Km

Der
läßt am

Loililllbeil !»,
nachm. 5 Uhr,

mehrere Tagewerk von seinen in
der Sandhatter Marsch belesenen
Rieselwiesen, ferner die daselbst
Lelegene Kirchenwiese

zum diesjährigen zweimaligen Mähen
Leitungen meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich bei der
Kirchenwiese. _ H. Nipken , Aukt.

in Ab-

IllElL Gmierte Ute
Ettsenstraste 3. besseren Genres.

Eingang vieler Neuheiten der Hochsaison, namentlich in garn . Hüte « nach letzten neuesten
Modellen ersterHäuser der Branche. Preise sind auf schnellen wie großen Umsatz äußerst billig notiert.

Leger slimtl.
M - Akti ! el.

Das Abgraben der Bauerde , ca. 5000 okm,
sowie das Ausroden der Sträucher und Bäume
aus dem Bauplatze der Kirche zu Eversten soll
in öffentlicher Submission am Dienstag , den
6 . Juni , abends 7 Uhr, im Gasthaus „Zum
grünen Jäger " zu Eversten verdungen werden.

Die näheren Bedingungen werden daselbst
bekannt gemacht.

1 . Juni 1899.
Der Kirchenrat zu Eversten.

Ramsauer.
Die Lieferung des zum Neubau der Kirche

zu Eversten nötigen Mauersandes , ca . 700 obm,
und des Cementiersandes, ca. 175 cbm, soll in
Submission vergeben werden.

Nähere Bedingungen sind durchden Architeken
P . Zimmer in Oldenburg zu beziehen.

Angebote sind schriftlich oder mündlich
Dienstag , den 6 . Juni 1899 , abends 7 Uhr,
im Gasthaus „Zum grünen Jäger " zu Eversten
abzugeben.

1 . Juni 1899.
Der Kirchenrat zu Eversten.

Ramsauer.

ÄemeLndesache.
Osternburg . Die Erhöhung und Aus¬

besserung mehrerer Wegstrecken in Drielaker-
moor , Neuenwege und Tweelbäke mit Sand
bezw . Schlackenmaterial, soll am 6 . Juni d . J .,
nachm . 4 Uhr , öffentlich mindestsorderndaus¬
verdungen werden.

Annahmelustige versammeln sich sin Barke¬
meyers Wirtshause in Drielake.

Der Gem .-Vorst.
Dählmann.

Immobil -Verkauf.
Der Knpferschmiedemeister Robert

Müller Hierselbst hat mich beauftragt,
seine Hierselbst an der

Carlstrmße Ne . 2
belegene , direkt an die Bahnhofsgründe
stoße nde schöne

bestehend ans einem im guten baulichen
Zustande befindlichen , zu S Wohnungen
eingerichtete » Wohnhause und großem,
schönem Garten , von welchem sich noch
sehr gut zwei schöne Bauplätze ab¬
trennen lassen , unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Eventuell können anch Haus mit
Garten und Banplätze für sich verkauft
werden.

Der geforderte Kaufpreis ist ein
mäßiger , anch sind die Bedingungen
günstig.

Ueber alles Nähere gebe ich kostenlos
Auskunft.

A . Parussel , Haarenstr . S.

ffeue KsiMelii,
ital ., z . schraben, in Körben von 60— 100 Pfd .,
lange per Pfd . 11 runde per Pfd . 8 ^ vers.
gegen Nachn. Eugen Alexander , Südfrucht
en gros, Hamburg . _ _8 IL. t!lgl. Lenins - Wgn
8 MI- -Bilk,
H Croqnets , Fuß- und
X Schleuderbälle,x suruMtk Mä LelMßlii.
X lleu ! D G O llsul

Desta - KWMtten,
bequem , leicht und elegant,

XX von unzerreißbarem, porösem Fibre-X Gewebe.
XXX
X_

-Ohmstede . Zu verkaufen Lehm.

8 . Mmim L 6ü.,
2L, LllilgeKr . 21 ._

Siebels.

Zu verkaufen:
Kachelofen, kleine Kochöfen , Herde, Glasthüren
und andere Thüren , der Dachstuhl eines Wohn¬
hauses nebst Pfannen , passend zu einem
Schuppen.

Nadorsterstraße10a . ff . Bohlmann.
Täglich frische
Schellfische,

große, mittel und kleine,
Butt , Rotzunge , See¬

lachs , Seehecht , Knurrhahn , norderneyer
Seezungen , frische vareler Granat , lebende
Krebse , isländer feinste Schellfische , Pfund 12
bis 15 Pfg . nach Fang , bei

H . Bvaun , Achternstr. 53.

« Mg! « e!
Zu den Märkte» , Volks - und Schützen¬

festen empfehle meine vorzügliche Konzert-
Sänger und Spezialitäten-Gesellschaft.

Q . 8ll ?S1L88»
Konzertunternehmer, Lr -erne » .

Gewerbe u. Bühnenausstattung vorhanden.

Fritz Sichre«,
» V Markt V, -M,

empfiehlt
in großer Auswahl

garnierte und uugarnierte

vLMVlldMv,
Aädekvudüle , Herren , null Kuadtzukül«

von 40 kk. so.

krauikränre u . -8vlileier
von I AK . 40 kk. au . 6oid - u . 8i1der-
krällr « . LInmvn , k'eäerv , LänLsr iu8eidv
a . 8awm «t , ^ xi 'Ltken n . Karuieruadvlu,
8xit2ev , Lloudev , 8vhlvik«u eie . , ksivlms,
8vkürxeu , ILü8vbev, kardiM u . sekwarr«
6Iaeve -IIaLd8vkukv von 1 AK . 40 kt . an,
llanäseimllv in 8eiäv von 65 kt . an , in
2wir» von 20 kk. au, Kr Kiudsr 15 kk. ,
8vliiir2en in 8«icie , VVoile n . Latin » von
50 kk. an , Kr Linker von 30kk . au , llöeke
in HVoile von 2 AK . au , in Laumwolle von
1 AK . an , Korsett « von 70 kk. an , 8ooken
n . 8trüMpke von 35 kk. au , kestous , Ü80d-
ävvken u . -8ekouer von 15 kk. an.

IVüselie Kr Herren , vsmou u . Liucker,
kl . Hemden von 15 kk. au , Lesatrarlikel
n . Lnvpkv , Läknlvusilien , >Vv1I - n . vaum-
woli -Karu «, Lllntstiekereien u . 8vdmnek-
rvarvn , Krawalle » u . 81>1ip8s von 20 kk.
an , lein . IssekenKeker , Vr Ulrd . gesäumt
von 1 AK . 25 kk. au , 81rüwpkv, diawaul-
8vdwar2>

UsssrrsoLLDrris und

in xr . Auswahl , vors ädrige verkant « rn
kedentend berab ^ elrten krei8ou.

Eversten . Der Köter Christian Säger
daselbst läßt am

SoilNbend , ilen 1?. ZMi A.,
nachm . 4 Uhr,

bei seinem Hause S Heuerwohnunge » mit
Ländereien, sowie ca . SS Scheffelsaat Acker¬
ländereien stückweise auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern, wozu Heuerlieb¬
haber eingeladen werden.
_ _ Kayser , Aukt.
»'0di >14 *e» ^ ävorschläge erh . Damen u . HerrenHIV sofM . Prospekt umsonst.

Journal , Charlottenburg 2.
Zu verkaufen eine 3jährige braune Stute»

guter Einspänner.
F . Heidemann , Lambertistr. 1.

Flomen, Mettknochen, Knöchel und Rippen
wieder vorrätig . Oldenb. Fleischwarenfabrik.

Kirrtvickstratze.
Heute Äbendr

kleine« Pirtme«.
B«- Mer-erg « S«q.

Kotet Langrehr
ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Wohnungen.
Zu vermieten eine freundliche möbl. Stute

mit guter Beköstigung für einen jungen Mann.
Donnerschweerstraße831.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein junger Mann sucht zum 1 . Juli oder

später Stellung für Kontor oder Lager. —
Gest. Offerten unter B . F . an die Exp, d. Bl.

Ofen . Gesucht aus sofort ein Schuhmacher«
geselle auf dauernde Arbeit.

Adolf Achtermann , Schuhmachermeister.
Einige zuverlässigeErdarbeiter sucht sofort

L. Backhaus.
Auf sofort ein Sattler -Gehilfe»Rastede.

dauernde IlgUNg.
löse , Sattler u . Tapezier.

Vereins- und Bergnügungs-
Anzeigen.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Knaack versammeln sich die Mit¬
glieder Sonnabend , morgens 8' /« Uhr, beim
Sterbehause, Kriegerstraße 5.

Der Vorstand.
VrS8lSÄS

„Rasteder Hof."
Sonntag , de» 4. Jnntr

, LalL , S
wozu freundlichst einladet

Danksagung.
Allen denen, welche meinem lieben Manne

und unserem guten Vater das letzte Geleit
gaben, insbesondere dem Herrn Pastor für
seine trostreichen Worte, sagen wir unsere»
herzlichsten Dank.

Witwe Wragge und Kinder.
Danksagung.

Lehmden , 30. Mai 1899. Für die vielen
Glückwünsche u . Geschenke , die uns bei unserer
gestrigen Silberhochzeit von nah u . fern zuteil
wurden, sagen wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Oldenburg . Wohnung und Geschäftsräume
des UnterzeichnetenRechtsanwalts sind vom
Markt verlegt worden nach Gartenstraße 2.

Rechtsanwalt Greving,
_ _ Gartenstraße 2.

Ein vorzüglich gehaltenes, wenig gefahrenes
Damenrad , Marke „Diana ", Dürkopp, preis-
wert^ ^

ve^kar^ em^ ^ aarene^ stî ^ ^ pa^ .

Fanrilien -Nachrichten.
Verlobungs - Anzeige «.

SvlurlvL Alvvsr
Verlobte.

Ahlhorn. _ Döhlen.
Todes -Anzeigen .

^

Bokel bei Wiefelstede,
Verwandten und Bekannten

30. Mai . Alle«
hiermit zur An¬

zeige, daß gestern Nachmittag 4 Uhr meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Mario Vttmasws
im Alter von 78 Jahren sanft verschiedenist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte u. Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , de«
5. Juni , nachm. 3 Uhr, aus dem Kirchhof z«
Wiefelstede statt._ _ _

VerantwrtlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für dm Inseratenteil verantwortlich : P . Radomskv. Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.



1. Beilage
z« 186-er „Nachrichtenfür Stadt und Land" vom Donnerstag, den 1. Ämn 1899.

Kongreß der KrukenW » JeutMM.
Im Anschluß, an den Tuberkulose-Kongreß fand am

Sonntag jn Berlin im Festsaale des Kellerschen Etablissements
ein Kongreß der KrankenkassenDeutschlands statt . Es waren
etwa 200 Delegierte von Ortskrankenkassen, freien Hilsskassen
und Betriebskassen aus allen Teilen Deutschlands erschienen.Die Arbeiter - und Arbeiterinnen -Bevölkerung hatte sich sehr
zahlreich eingefunden. Auch eine große Anzahl Aerzte bemerkte
man . Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete:
„Zweck , Ziel und Organisationssorm der deutschen
Krankenkassen - Bewegung ." Der Vertrauensarzt der
Zentralkommission der berliner Krankenkassen, vr . Friede-
berg - Berlin , betonte die Notwendigkeit eines einheitlichen
Zusammenschlusses. der Krankenkassen. Angesichts der ge¬
samten wirtschaftlichen Zustände sei es notwendig, die Kräfte
zu sammeln, die in den acht Millionen deutscher Kranken¬
versicherter vorhanden seien . Es sei notwendig, diese Millionen
zu sammeln, ihnen einen gemeinsamen Willen zu geben . Es
sei also erforderlich, eine Zentral -Organisation der Kranken¬
kassen Deutschlands zu schaffen . Sein Vorschlag gehe dahin,
diese neu zu schaffende Zentrale in eine bereits vorhandene
Körperschaft, in die Zentralkommission der Krankenkassen
Benins , zu verlegen. Es empfehle sich, in allen größeren
Städten Zentralkommissionen nach Art der berliner zu bilden.
Gerade in der nächsten Zeit ständen den Krankenkassengroße
Ausgaben bevor. Noch in letzter Stunde müsse versucht
werden, aus die endgiltige Gestaltung des neuen
Invaliditäts - Gesetzes Einfluß zu gewinnen, damit die
Anregungen des Tuberkulose - Kongresses für dasselbe
nicht verloren gehen und der Wille von 8Vs Millionen ver¬
sicherter deutscherArbeiter die gebührendeBerücksichtigungfinde.
Es komme ferner darauf an , Material zu sammeln, um schon
vor der Beratung , des neuen Krankenkasfen-Gesetzes damit vor
Regierung und gesetzgebende Körperschaft zu treten . Und wenn
die Krankenkassen nicht gehört werden, dann müsse eine große
Protestbewegung entfaltet werden. „Meine Herren," so schloß
der Redner, „Sie sitzen hier nicht als Vertreter von Sonder-
aruppen . Sie sitzen hier als Vertreter von Millionen ver¬
sicherter Arbeiter . Rufen Sie eine einheitliche, eine wirkliche
proletarische Bewegung ins Leben, eine Bewegung, die nicht
mit revolutionären Phrasen arbeitet, sondern auf praktische
Ziele gerichtet ist. Erlauben Sie mir , mit den Worten zu
schließen : „Krankenkassen Deutschlands, vereinigt Euch. "
(Lebhafter, lang anhaltender Beifall .) — Jn der Besprechung
erklärten sich die meisten Redner mit den Ausführungen des
Berichterstatters einverstanden. vr . Friedeberg befürwortete
schließlich die Annahme folgenden Antrages : „Die Kranken¬
kassen Deutschlands vereinigen sich zu einem losen , im
wesentlichen agitatorischen Zwecken dienenden, namentlich
für die Beeinflussung der Gesetzgebung stets bereit zu
haltenden Verbände. Die Aufgaben, die jede Kaffe bezw . jeder
Kassenverband seiner besonderen Struktur nach hat , sollen
dadurch in keiner Weise beeinträchtigt werden." — Jn der
Diskussion ersuchten zwei Redner, lediglich die Interessen der
Kassen im Auge zu haben und alle Politik wegzulassen. Der
Kongreß sei lediglich ein Krankenkassen- Kongreß, der mit
Politik absolut nichts zu thun habe. — Hierauf erwiderte
Vr . mock. Friedeberg, die beiden Vorredner schienen Jnteressen-
politik mit Parteipolitik zu verwechseln . — Die Delegierten
der Ortskrankenkassen von Leipzig, Breslau , Köln, Worms,
Eisenach, Göttingen , Kottbus , Rothenburg , Hannover und
Magdeburg erklärten, daß sie auch mit einem gebundenen
Mandat erschienen seien und deshalb bei aller Sympathie
für den Antrag Friedeberg für denselben nicht stimmen
könnten. Es wurde daher beantragt , in dem Anträge des
vr . Friedeberg zu sagen: „Die Delegierten verpflichten sich,
für diese Vereinigung zu wirken." In dieser Fassung gelangte
der Antrag des Vr . Friedeberg mit allen gegen 5 Stimmen
zur Annahme.

Reichstags -Abgeordneter Wurm sprach hierauf über die
Stellung der Krankenkassen zum neuen Jnvali-
ditätsgesetz und zu den notwendigen Aenderungen
deS Krankenversicherungsgetzes. Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion habe deshalb eine möglichst eingehende
Beratung des Jnvaliditätsgesetzes verlangt , da sie erfahren
habe, daß ein Krankenkaffengesetz noch in weiter Ferne liege,
und es daher notwendig sei, so viel Verbesserungen wie
möglich in das Gesetz hineinzubringen. Redner er¬
örterte in ausführlicher Rede die Mängel der Gcwerbe-
aufsicht. Die Kassen sollten das Recht haben, selbständige
Auffichtsbeamte zu ernennen, die dafür zu sorgen haben,
daß die Schutzvorschriften auch durchgeführt werden. Die
Gewerbeaufsicht und Wohnungs -Inspektion müsse in die Hände
der Arbeiter gelegt werden, zum mindesten müßten diese
mehr beteiligt werden. Es sei notwendig, daß die Kranken¬
kassenvorständedie Aerzte materiell so stellten, daß diese nicht
nötig haben, Achselträger und Manteldreher zu sein . (Rufe:
Sehr richtig.) Ein sehr wichtiger Punkt sei, daß dem Arbeiter
in Krankheitsfällen ausreichende und schnelle Hilfe gebracht
werde. Die Erörterung dieses Punktes wäre eigentlich eine
Hauptaufgabe des Tuberkulose-Kongressesgewesen . So dankens¬
werte Anregungen der Kongreß auch gegeben habe, aus diesen
Hauptpunkt habe der Kongreß — von vr . Friedebergs Aus¬
führungen abgesehen — mcht den nötigen Nachdruck gelegt.
Der Redner verlangte im weiteren, daß den Krankenkassen das
Recht eingeräumt werde, eigene Apotheken zu errichten. Cs
sei mit Energie zu verlangen, daß der Versicherte nicht von
dem guten Willen oder der Willkür des Anstaltsvorstandes
abhänge. Den Familien der in Heilanstalten Untergebrachten
sei das volle Krankengeld zu zahlen, damit der Kranke sich
nicht Sorge um seine Familie zu machen brauche.

vr . meck. Landmann (Elberfeld) : Es sei notwendig, daß
die Krankenkassen sich eine Anzahl tüchtiger Aerzte sichern , sie
zu Sozialpolitikern ausbilden und pekuniär unabhängig stellen.
Durch die freie Arztwahl schaffe man bloß Rezeptschreiber,
aber keine Sozialpolitiker. Wenn es gelänge, das Privilegium
der Apotheker zu brechen , dann würde den Krankenkassenein
Nutzen von Millionen erwachsen. — Nach einer langen Be¬
sprechung , in der sich alle Redner mit den Ausführungen des
Berichterstatters einverstanden erklärten, gelangte eine große
Anzahl von Anträgen , die sich mit denen der sozialdemokra¬
tischen Reichstagsfraktion im allgemeinen decken, mit der Maß¬

gabe zur Annahme, daß diese Anträge in Form einer Denk¬
schrift dem Reichstage und der Reichsregierung einzureichen
seren.

vr . meck. Curt Freudenberg (Berlin) sprach hieraus
über die Beschlüsse des 27 . deutschen Aerztetages.
Der Redner schlug die Annahme von Leitsätzenvor, in denen
es hieß : „Die gesetzliche Festlegung der freien Arztwahl würde
einen ungerechtfertigten Eingriff in die Selbstverwaltung der
Kassen bedeuten. Dadurch würden die Aerztehonorare nicht
mehr Gegenstand freier Vereinbarung bleiben. Es würde
dazu führen, daß die Krankenkassen für Aerztehonorar min¬
destens das Dreifache der bisherigen Summen zahlen müßten ."
— An diesen Vortrag schloß sich eine sehr lange Besprechung,
in der die Redner zumeist gegen die freie Aerztewahl und für
Einstellung von Kassenärztinnen sprachen und es mißbilligten,
daß Frauen in Deutschland zum ärztlichen Studium nicht
zugelassen werden, vr . weck. Murter (Berlin ) trat mit großer
Entschiedenheit für gesetzliche Einführuug der freien Arztwahl
ein. Die Zulassung der Frauen zum ärztlichen Studium,
Staatsexamen und ärztlicher Praxis sei durch eine Verordnung
des Reichskanzlers bereits gestattet. Ein großer Mißstand sei,
daß reiche Hausbesitzer re. die Krankenkassenärzte in Anspruch
nehmen. Dies habe man mit der sozial-politischen Gesetz¬
gebung doch nicht beabsichtigt.

Der Tuberkulose-Kongreß werde die Arbeiter wohl über¬
zeugt haben, daß es notwendig sei, lediglich studierte, staatlich
appobierte Aerzte anzustellen. — Die Leitsätze des Bericht¬
erstatters gelangten danach zur Annahme.

Den folgenden Punkt bildeten die Ergebnisse des
Tuberkulose - Kongresses , vr . weck. Friedeberg: Es sei
aus dem Kongreß von Männern , wie Gebhardt , Rubner,
Fränkel usw. anerkannt worden, daß die Tuberkulose eine
Volksseuche sei, die das deutsche Volk geradezu dezimiere. Es
sei daher Pflicht der Regierung und der besitzenden Klassen,
Maßnahmen zur Bekämpfung der Seuche zu treffen. Hoffent¬
lich werde der Kongreß auch in der Gesetzgebung einen Wieder¬
hall bei Feststellung des Jnvalidengesetzes finden. Das Er¬
gebnis des Kongresses lege aber auch den Krankenkassen
Verpflichtungen aus. Das Interesse der Kassenverwaltungen
decke sich nicht immer mit dem der Kasfenmitglieder. Des¬
halb habe er mit Absicht gesagt, die Krankenkassen müssen
einen proletarischen Charakter erhalten. (Beifall .) Die Kaffen-
verwaltuugen müssen ihren Mitgliedern die Möglichkeit ge¬
währen, so zeitig wie möglich ärztliche Hilfe in Anspruch zu
nehmen. Dasselbe Verlangen müsse an die Unternehmer ge¬
stellt werden. Tie Privatärzte haben eben mehr Erfolge als
die Kassenärzte, weil die Patienten der Privatärzte sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen, wenn sie ein Leiden ver¬
spüren, Deshalb müsse dafür gewirkt werden, daß auch den
Arbeitern die Möglichkeit gegeben werde, an ihre Gesundheit
zu denken . Von großer Bedeutung fei auch , daß an der
größten Kulturausgabe der Gegenwart Regierung, Männer
der Wissenschaftund Arbeiter auf einem gemeinsamenKongreß
gewirkt haben. Die Arbeiter hätten daher alle Veranlassung,
mit den Ergebnissen des Tuberkulose- Kongresses zufrieden zu
fein. (Lebhafter Beifall .) — Nach einer kurzen Diskussion
wurde der Kongreß geschlossen . (Hamb . Korr .)
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Wiefelstede , 30. Mai . Jn Tapkens Gasthause fand am
Montag die Gründung einer Eierverkaufsgenossenschaft
unter der Firma : „ Eierverkaufsgenoffenschaft Wiefelstede,
e. G . m. u . H. " statt . Das Statut Unterzeichneten gleich
55 Genossen. Die Geschäfte der Genossenschaft sollen am
l . August beginnen, bis dahin hat der Vorstand die nötigen
Einrichtungen zu treffen. Jn den Vorstand wurden gewählt
die Herren Ehr . Tapken als Direktor , Wilh. Runken als
Geschäftsführer und Heinr. Rabe als Stellvertreter . Zu Auf¬
sichtsratsmitgliedern wählte man die Herren Johann Diers-
Heidkamperfeld, GemeindevorsteherTapken-Wiefelstede, Diedr.
Klepper-Mollberg , Gerd Diers -Spohle, Holzwärter Zitterich-
Bokel, Fr , Lüttmaun -Gristede und Joh . Cordes -Holleu.

! ! Schmedebei Hatten, 30. Mai . Im Reiherhorst wurde
gestern eine Jagd abgehalten, bei der ca. 40 Reiher erlegt
wurden.

O Westerstede , 31 . Mai . Am 7 . Juni d . Js . findet
hier im Bahnhofs - Hotel das Aushebungsgeschäft für den
ÄushebungsbezirkWesterstede statt . — Mit der Neupflasterung
der Langenstraße wird höchstwahrscheinlich in nächster Woche
begonnen werden. Die dazu erforderlichen Kopfsteine , welche
von der Zeche Piesberg geliefert werden, sind schon zum großen
Teile angefahren. Außer den Straßenanwohnern begrüßen es
namentlich die Fuhrwerksbesitzerund Radler mit Freuden , daß
das holperige Feldsteinpflaster aus dieser verkehrsreichenStraße
bald verschwindenwird . — Wer seine Frucht gegen Hagelschlag
versichern will, wolle nicht versäumen, bei den betreffenden
Agenten ehestens einen diesbezüglichenAntrag zu stellen.

ß ! Vsn der Nnteriveser » 30. Mai . Den berechtigten
Wünschen des reisenden Publikums nach dem Bau einer
Wartehalle zu Nordenham in der Nähe des Unionpiers,
woselbst die Fährdampfer der Gesellschaft „Union" anzulegen
pflegen, wird nunmehr Rechnung getragen. Ein am Ünion-
pier gelegenes Gebäude wird gegenwärtig durch Umbau als
Wartehalle eingerichtet; in demselben soll , wie wir hören,
demnächst auch die Fahrkartenausgabe erfolgen. Die
neue Einrichtung soll bereits im kommenden Monate dem
Verkehr übergeben werden.

Elsfleth , 30 . Mai . Mit dem Bau der hiesigen
Stadt - Fernsprech - Einrichtung wird jetzt begonnen,
nachdem sich 5 Teilnehmer einen Anschluß bestellt haben.
Da die zwischen Bremen und Brake bestehende Leitung
unseren Ort passiert, so dürfte der Anschluß des Stadtnetzes
an das große Fernsprechnetz kaum auf Schwierigkeiten stoße' '-
Auf die Eröffnung der Anlage, die dem Vernehmen nach
mit Brake in jeder Beziehung gleichgestellt werden wird,
darf daher für Mitte Julj gerechnet werden. Beim Postamts

selbst wird eine öffentliche Sprechstelle eingerechnet werdm
deren Benutzung jedermann gestattet ist.

-k - Brake , 29. Mai . Im Hotel „Union" fand gestern
Nachmittag eine Handwerker - Versammlung statt , um
über die Gründung einer freien Handwerker-Innung zu be¬
schließen . Etwa 80 Handwerksmeister aus dem hiesigenAmts¬
bezirke waren anwesend. Die entworfenen Statuten wurden
mit denvom großherzoglichenAmte vorgeschlagenenAenderungen
und Zusätzen angenommen. Fast alle Anwesenden erklärten
sich durch Namensunterschrift bereit, der Innung beizutreten.
Die Statuten bedürfen nun noch der ministeriellenGenehmigung.
Sobald diese eingetroffen, soll eine neue Versammlung behufs
Wahl des Vorstandes einberufen werden. Der Jahresbeitrag
wurde aus 4 Mk. festgesetzt . Der Bezirk der Innung erstreckt
sich über die Gemeinden Brake, Golzwarden, Hammelwarden
und Ovelgönne. — Herr Hauptlehrer Struß Hierselbst kaufte
gestern durch Vermittelung des Herrn Rechnungsstellers Lübbers-
johanns das an der Kirchenstraße z. Zt . von Herrn Th . Rabitz
bewohnte Geschäftshaus mit Antritt auf Mai n. I . von Frau
Witwe Brötje für den Kaufpreis von 13,000 Mk. — An¬
gekommen sind am Pier die englischen Dampfer „William
Balls " und „Moneß " mit je ca. 5500 Tons Getreide. Ab¬
gegangen ist der Dampfer „Alfred Menzel". Kapt . Jürgensen,
leer nach See.

ß ! Butjadingen , 30. Mai . Die alte Bauernregel, daß
der naßkalte Mai dem Bauer Scheune und Faß fülle, trifft
für unsere Verhältnisse meist nicht zu . Auch der diesjährige
Mai hat infolge feiner naßkalten Witterung darum keineswegs
den Wünschen unserer Landwirte entsprochen. Zwar ist der
Graswuchs in den letzten Wochen um ein beträchtliches ge¬
fördert, aber ein schwerer Uebelstand für die Marschen ist der
durch die Nässe hervorgerufene weiche Untergrund , wie er jetzt
auf fast allen tiefer gelegenen Weideflächen vorherrscht. Der
Landmann pflegt in bezeichnender Weise diesen Uebelstand
dadurch zu kennzeichnen , daß er sagt : „Dat Veeh srett mit
fiew Schnuten ." Der weiche Grund wird nämlich durch das
Weidevieh so stark zertreten, daß dadurch fast mehr Gras ver¬
nichtet wird, als durch das Weiden des Viehs. Jn den letzten
Tagen voriger Woche konnte man vielfach auf den Weiden
ganze Wasserflächen wahrnehmen. Auch die Halmfrüchte
haben unter der nassen Witterung gelitten ; sie haben an
manchen Stellen bereits ein gelblichesAussehen erhalten . Die
Gartenfrüchte stehen zumeist gut und recht gut ; nur dis
Bohnen sehen matt und gelb aus und kommen wenig vorwärts.

A Bant , 31 . Mai . Nach dem von Herrn Tierarzt Ziegfeldin Bant erstatteten Bericht sind in der Zeit vom 1 . Mai
1898 bis zum 30. April 1899 in der Gemeinde Baut untersuchtworden 2212 Hammel, 706 Rinder , 1021 Kälber , 2935 Schweine,
81 Pferde und 2 Ziegen. Davon mußten gänzlich vernichtet;werden 13 Rinder , 1 Hammel, 3 Kälber, 4 Schweine, 1 Pferd;der Freibank überwiesen wurden 18 Rinder , 1 Hammel,
7 Kälber und 14 Schweine. Jn der Gemeinde Heppenswurden in derselben Zeit untersucht 183 Rinder , 520 Hammel,200 Kälber, 794 Schweine. Es wurden davon vernichtet
7 Rinder , 2 Kälber und der Freibank überwiesen 1 Rind und
1 Schwein.

8 Heppens , 31 . Mai . Der Gemeinderat hielt am
Dienstag Abend eine Sitzung ab. Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung machte der Herr Vorsitzende bekannt, daß die dies¬
jährige Einkommensteuer-Einschätzung vom 14. bis 16. Juni
stattfinden soll . Der Gemeinderat erklärte sich in zweiter
Lesung mit dem Beschluß einverstanden, daß die verlängerte
Gökerstraße bis zur Fortifikationsstraße fortgeführt und des¬
halb beim Amtsvorstand beantragt wird, die Straße als
Amtsverbandschaussee bauen zu wollen. Erledigt wurden dis
Monita der Armenkasse-Rechnung. Zur Verlesung gelangtendann zwei Schreiben der Bürgervereine HeppenS und Tonndeich,in welchem über den Stand der Feuerwehr -Reorganisation
angekragt wird. Hierzu wurde mitgeteilt, daß das vom Ge¬
meinderat genehmigtebetreffendeStatut nicht eher dem Staats¬
ministerium vorgelegt werden kann, bevor nicht das Statut,
wodurch die Gemeinde Heppens in 3 Bezirke eingeteilt werden
soll und diese sich mit den Feuerwehrbezirken decken, von der
genannten Oberbehörde genehmigt ist . Der Gemeinderat hat
dem Statut schon vor V« Jahren zugestimmt und will jetzt beim
Amte Jever um Auskunft über den Stand der Sache bitten.Eine Beihilfe von 100 Mk . wurde dem wilhelmshavener
Frauenverein zur Entsendung von skrofulösen Kindern nachdem Seehospiz in Norderney gewährt. — Jn die Schätzungs¬
kommission wählte man Herrn F . Janßen . Auf eine Anfragedes großherzoglichenAmtes Jever , ob die Errichtung einer
gewerblichen Fortbildungsschule in Heppens wünschenswert fest
beschloß man , eine entsprechende Umfrage bei den beteiligtenGewerbetreibenden zu halten.

— Zetel , 31 . Mai . Am 11 . Juni feiert der „ Sänger¬bund der friesischen Wehde" in unserem Orte sein dies¬
jähriges Süngerfest. Die Vorbereitungen dazu sind bereits
in vollem Gange . Es werden sich 7 Gesangvereine, und
zwar die von Steinhaufen , Astede, Schweinebrück, Bohlen¬
berge, die beiden bockhorner Vereine „ Eichenkranz" und
„ Vorwärts " und die „ Liedertafel" in Zetel mit zusammenetwa
160 Sängern an dem Feste beteiligen. Die Feste des
Sängerbundes erfreuen sich stets eines zahlreichen Besuches
seitens des gesangliebenden Publikums . Es wird alles
anfgeboten werden, um die Gäste in jeder Beziehung zu be¬
friedigen. So läßt der Vereinswirt , Herr R . Janßen . neben
seinem geräumigen, neuen Saal noch ein großes Festzelt er¬
richten; die Festrede wird Herr Pastor Heimberg übernehmen.
Das Programm ist sehr reichhaltig; es enthält 4 Chorlieder
und 14 Sololieder . Nach den Gesangsvorträgen findet ein
Kommers statt. Hoffentlich werden die Einwohner von Zetel
durch die Ausschmückungder Straßen ihr Teil zum Gelingen
des Festes beitragen.

) ŝ ( Wildcshauserr , 31 . Mai . In der Sitzung des
hiesigen Stadtrats am 29. Mai wurde über das Gesuch des
MühlenbesitzersDierßen, betr. Konzessionierungeiner elektrischenCentrale und Anlage einer elektrischen Straßenbeleuchtung be¬
raten . Der Stadtrat fetzte die Beschlußfassung noch aus , umüber verschiedene Punkte vorher noch aufgeklärt zu werden.
- 7 Die hannoverschen Gemeinden Beckum und Winkelset haben
beschlossen , den Twistringerweg bis zur wildeshauser Grenze



chausseemaßlg innerhalb der nächsten drei Jahre auszubauen,
Wildeshausens ^ ca . 2 Kilometer lange

Änschlußstrecke ebenfalls gepflastert werde. Der Stadtrat be¬
schloß den Ausbau dieser Strecke seitens der Gemeinde in der
Voraussetzung daß staatsseitig ein erheblicher Zuschuß zu den
"Baukosten geleistet werde. Der Stadtmagistrat wurde beauf-einen Plan und Kostenanschlag ansertigen zu lassen.

auf Uebernahme eines Beitrages zu den Plan¬
ausstellungskosten einer Chaussee Wildeshausen - Colnradewurde abgelehnt. Beschlossen wurde, die VorstraßenStadt planmäßig umpflastern zu lassen und die
Pflasterungskosten den Hauseigentümern zur Last zu legen. —
Der Verband der Handels - und Gewerbevereine fürdas Herzogtum Oldenburg wird seine Sommer -Vertreter -Ver-
sammlung am Mittwoch, den 28. Juni in Wildeshausen ab-
hfllten. — Im Juni findet das Jahresfest des Vereins fürAltertums - und Landeskunde hier statt . Morgens sollfür dre Teilnehmer eine Wagenfahrt von Dötlingen durch das
anmutige , malerischeHuntethal zur Glaner Braut — dem noch
wenig bekannten Steindenkmal — stattfinden . Das Festmahlfindet hier statt . Herr KunstgewerbemuseeumsdirektorNartenwird m der Alexanderkircheeinen Vortrag über dies Bauwerk
halten . Bei günstigem Wetter dürfte den Festteilnehmern ein
genußreicher Tag in Aussicht stehen . Der Beamtentag des
südlichen Herzogtums findet am Sonnabend , den 3 . Juniin Stührmanns Hotel statt . — Die Vorbereitungen für das
Bundeskriegerfest sind im besten Gange ; die Festhalle hat
schon auf dem Festplatze Aufstellung gefunden. Für den
Vertretertag sind bislang etwa 260 Mitglieder der verschiedenenVereine gemeldet, welche hier Nachtquartier nehmen. Die
Herstellung des Festessensist vom Festwirt , Hotelier Melchersaus Vechta, Herrn Hostraiteur Werner in Oldenburg über¬
tragen worden und dürfte daher in guten Händen ruhen. Da
der Platz für den Feldgottesdienst, der frühere Schützenplatz,
nur sehr beschränkt ist, so werden zu demselben nur die
Kriegervereine zngelassen werden. Die Parade über den,
Festzug wird von Sr . König!. Hoheit dem Großherzog aufdem Marktplatz abgenommen, und wird dieser Platz daher
für das Publikum während dieser Zeit gesperrt sein . —
Infolge einer falschen Notiz in verschiedenenBlättern , welcheden auf den 31 . Juli festgesetzten Remontemarkt auf den
31. Mai verlegt, war eine größere Anzahl Pferdebesitzer mit
ihren Pferden heute hier eingetroffen; sie mußten unverrichteter
Sache wieder abziehen; es herrschte großer Unwille unter diesen
zum Teil aus dem äußersten Münsterlande gekommenenLeuten.
— Herr Professor Buchenau aus Bremen , welcher vorige
Woche unter Leitung des Schulvorstehers Huntemann botanische
Exkussionen in die Umgegend machte, hat dabei eine Anzahl
bisher in der Flora unserer Gegend völlig unbekannter Pflanzen
entdeckt und festgestellt . — Aus der diesjährigen großen Aus¬
stellung der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Frank¬
furt a . Main wird Herr Schulvorsteher Huntemann in
mehreren Abteilungen als Preisrichter thätig sein .— Sehr ver¬
schieden ist in diesem Jahre der Ob st ans atz. Kirschen,
Zwetschen und Pflaumen tragen fast nichts ; Birnen haben
fast überall viel Fruchtansatz ; Aepfel haben, wo sie geblüht,
anscheinend gut angesetzt . — Der Gesangverein „ Kamerad¬
schaft" aus Oldenburg trifft am 17 . Juni in der Stärke von
40 Mitgliedern hier ein und wird den dünn stattfindenden
Festkommcrs im Festzelte durch Gesangsvorträge verschönern. —
Die Nachfeier des Schützenfestes, das Kinderschützenfest , ist am
Sonntag unter starker Teilnahme von groß und klein in
bester Weise verlaufen.

ß Jever , 31 . Mai . Am heutigen Mittwoch hielt der
Amtsrat eine Versammlung ab. Infolge eines Gesuches des
Centralvorstandes der oldenburgischen Landw .-Gesellschaft
wurden aus der Amtsverbandskasse zur Beteiligung an der
im August 1900 in Aussicht genommenen oldenburgischen
Landestierschau bis 1500 Mk . bewilligt. Die Beratung
über den Antrag der landwirtschaftlichen Vereine des Jever¬
landes , betr . Errichtung einer landwirtschaftlichenWinterschule
in Jever und Bewilligung einer einmaligen Beihilfe bis zu
750 Mk. ans der Amtsverbandskasse zu den Kosten der ersten
Einrichtung und einer jährlichen Beihilfe von 1800 Mk.
auf die Dauer von mindestens 2 Jahren zu den Kosten
der Unterhaltung der Winterschicke wurde vertagt . Ter
Amtsvorstand hatte einen Entwurf vorgelegt, welcher die Be¬
dingungen regelt, die an die Gewährung von Zuschüssen zu
Gemeindechausseenaus der Amtsverbandkasse geknüpft werden.
Der Anitsrat war im großen und ganzen mit dem Entwurf
einverstanden, ein endgiltiger Beschlußsoll später gefaßt werden.
Der Antrag der Gemeinde St . Joost um Gewährung einer
Beihilfe zu den Kosten einer Gemeindechaussee (20 Proz . der
Gesamtkosten) wurde angenommen, desgleichenfand ein Antrag
der Gemeinde Schortens um Entbindung derselben von der
Tragung der Vorbelastung der Grunderwerbskosten bezüglich
der Amtschaussee Schortens - Dose Genehmigung. Auch
einem Gesuch des Stiftsarztes im Sophienstift,
Herrn Medizinalrates Or . Minssen , die Kosten der
Einrichtung und des Betriebes der elektrischen Beleuchtung im
Sophienstift zu übernehmen, stimmte man zu . Dem Antrag des
Chausseegelderhebers auf der Amtschaussee Jever -Cleverns,
Gastwirt Knpker im Schützenhofe , die jährliche Pacht-
fumme von 2625 Mk . auf 2000 Mk . herabzusctzen , stimmte
man ebenfalls zu . Sodann stand zur Beratung der
Voranschlag der Amtsverbandkasse pro 1899/1900. Der Vor¬
anschlag zerfällt in 4 Unterabteilungen . Voranschlag
Einnahme 57,800 Mk . (worunter 53,000 Mk. Umlagen für
Landarmenpflege nach der Einkommensteuer) und 55,450 Mk.
Ausgaben (worunter 50,000 Mk . für das Land¬
armenwesen und 5400 Mk . für das Sophienstift), also
2350 Mk . Ueberschuß . Voranschlag L: Einnahmen
21,116.50 Mk. (darunter 10,000 Mk . Umlagen für die
Verwaltung und allgemeinen nützlichen Anlagen nach
der Gesamtsteuer) und 17 348,75 Mk . Ausgaben (worunter
8947,40 Mk. für das Sophienstift, 1500 Mk. für Unterhaltung
der Fortisikationsstraße, 1700 Mk. für Stierkörungen ) , also
Ueberschuß von 3767,75 Mk. Voranschlag 6 . Einnahmen
95045,15 Mk. (darunter 44 700,15 Mk. Umlagen zur Deckung
des Abtrags und der Verzinsung von Anleihen zu Chaussee¬
bauten, 2500 Mk. Kassenbestand, 17 500 Mk. zurückgezahlte
Beiträge von der Gemeinde Schortens , 5500 Mk. aus der
Landeskasse) und 68 309,15 Mk. Ausgaben (worunter 44 700,15
Mk. zur Verzinsungund zumAbtrag , 11600 Mk . an die Gemeinde
Sillenstede, 6759 Mk. an die GemeindeSengwarden zu Chauffee-
bauten und 5000 Mk . für Amtsverbandschausseen), mithin
Kassenbestand 26,736 Mk. Voranschlag v: Einnahmen
26,975 Mk. (darunter 15,500 Mk. Umlagen, 10 - 175 Mk.
Pacht - und Mietgelder) und Ausgaben 24,800 Mk. (worunter
17,000 Mk. an Unterhaltungskosten der Amtschaussecn und
7000 Mk . Gehalte der Wcgcwärter) , mithin Ueberschuß
2175 Mk. Bis zuni 1 . Februar d . Js . sind vom Amtsver¬
band für die sämtlichen Amtschausseen verwendet worden

1,461,691.24 Mk ., wovon der Staat 544,032 Mk. bezahlt.
Hiervon sind ausbezahlt 540,000 Mk . Der Amtsverband be¬
sitzt 443,494.34 Mk . Schulden, wovon 28,000.34 Mk. im
laufenden Rechnungsjahr abzutragen sind . An Zinsen sind
16,699.81 Mk. zu zahlen. Das Amt Jever hat einen Gebäude¬
steuermietwert von 629,937 Mk. Der Voranschlag wurde ge¬
nehmigt. Verschiedene erforderliche Wahlen fanden durch
Wiederwahl Erledigung.

H Bant , 31 . Mai . Für die Grundsteinlegung der hiesigen
evangelischen Kirche , welche am Mittwoch, den 7 . Juni , statt¬
findet, ist folgendes Programm ausgestellt worden : Nach An¬
kunft Sr . König!. Hoheit des Großherzogs und der anderen
zu erwartenden hohen Gäste beginnt kurz nach 2 Uhr der
feierliche Akt mit dem Absingen des Liedes „In Gottes
Namen sang' ich an " . Die Festrede wird Herr Oberhofprediger.
Geh. Oberkirchenrat v . Hansen halten, woraus die Grundstein¬
legung erfolgt. Nach einem Gebet und Absingen des Liedes
„Nun danket alle Gott " wird der Segen gesprochen , womit
die Feierlichkeitbeendet ist.

Alts de» benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven » 31 . Mai . Eine wichtige Ab¬

änderung der Baupolizeiordnung hat der Landrat des Kreises
Wittmund erlassen . Er hat verfügt, daß bei Ausführung der
fiskalischen Bauten eine Ueberwachung der Bauausführung,
sowie eine Rohbau - oder Gebrauchsabnahme durch die Polizei
in Zukunft nicht mehr stattfindet, sobald diese Bauten von
staatlich angestellten Baubeamten geleitet werden. Indessen
müssen die Baupläne vor Beginn der Bauausführung der
Polizei zur Zustimmung vorgelegt werden. — Der Fiskus
will demnächst aus den ihm gehörigen Straßen größere
Pflasterungen (etwa 9000 Qu .-Mtr .) vornehmen und hat zu
diesem Zwecke die Lieferung von 150,000 Klinkern aus¬
geschrieben . — Bei der hiesigen Seebadcanstalt soll demnächst
eine Vorstandsdame mit der Oberaufsicht betraut werden. —
Der Verband deutscher Militär - Jnvcckidenvereine hält am
6 . August seinen Delegiertentag hier ab.

Lübeck , 30. Mai . Ein Mädchen hatte sich hier dadurch
strafbar gemacht, daß es sich bei mehreren Herrschaften zu¬
gleich zum 1 . d . M . vermietet hatte, ohne den Dienst anzu¬
treten . Die Sache gelangte zur Kenntnis der Behörde. Aus
Furcht vor Strafe schlich sich das Mädchen dann in den
Keller eines im Centrum der Stadt wohnenden Möbelhändlers
ein . Nachdem es sich dort volle 27 Tage aufgehalten hatte,
wurde es von dem Hausbesitzer durch einen Zufall entdeckt.
27 Tage hindurch hatte sich das Mädchen, das zum Skelett
abgemagert war , ohne Nahrung in dem Keller befunden.
Ob es gelingen wird, das noch nicht vernehmungsfähige
Mädchen am Leben zu erhalten, ist zweifelhaft. (Hann . Cour .)

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des Grotzh. Landgerichts

vom 31 . Mai 1899» vormittags 10 Uhr.
1 . Der angeblicheVersicherungsagentLudwig Mackenroth

aus Barlissen bei Dransfeld , z . Zt . hier in Haft , war ange¬
klagt, im Jahre 1898 1 ) etwa 90 Mk., welche er als Agent
der Versicherungsgesellschaft„ Viktoria" an Aufnahmegebühren
von etwa 60 Personen für die Gesellschaft vereinnahmt hatte,
für sich verbraucht zu haben ; 2) im Februar und März d . I.
rm Amtsbezirk Westerstede sich verschiedenen Personen gegen¬
über als Agent der „Viktoria" vorgestellt, Geldbeträge von
zusammen 45 Mk. von denselbenin Empfang genommen, nicht
aber an die Gesellschaft wciterbefördert zu haben ; 3) am
4. März d . I . zu Bokcl den SchnnedemeistcrVahlenkamp um
3 Mk . betrogen zu haben ; 4) im April d . I . im Amtsbezirk
Jever , wohin er sich von Ostfriesland aus unter dem ange¬
nommenen Namen Möhlmann begeben hatte , verschiedene
Personen um 45 Mk . beschwindeltzu haben ; 5) um Mitte
April d . I . zu Sengwarden den Arbeiter Taddicken um 2sts
Tag Tagelohn geprellt zu haben. Wegen Unterschlagung und
Betruges im Rückfalle wurden gegen ihn erkannt : 2 Jahre
3 Monate Zuchthaus , 450 Mk . Geldstrafe event. 45 Tage
Zuchthaus , und Aberkennung der bürgerlichenEhrenrechte auf
5 Jahre ; für den letzten Fall erfolgte Freisprechung.

2 . Der Arbeiter Joh . Wessels Grahlmann ans Bredde-
warden , z . Zt . hier in Haft , war angeklagt, 1) am 14 . Februar
d . I . zu Neuende sich des Betrugs schuldig gemacht zu
haben, indem er sich von der Ehefrau Johanne Steinhoff
daselbst unter falschem Vorgeben Waren zum Betrage von
circa 7 Mk . geben ließ und , ohne zu bezahlen, sich entfernte;
2) am 13 . Febr . d . I . zu Wilhelmshaven zwei dem Spediteur
Griffel gehörige Kohlenschüppen, Wert 6 Mk., gestohlen zu
haben. — Wegen Diebstahls und Betruges im Rückfallewurde
gegen ihn eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 150 Mk.
Geldstrafe event. 15 Tage Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust
erkannt.

3 . Die Arbeiter Theodor Schulz aus Saabor , z . Zt . hier
in Haft , und Wilhelm Nikow aus Groß-Silber , zuletzt in
Bant , waren angeklagt, im März d . I . zu Tonndeich dem
Schlächtermeister Simon Voß daselbst eine eiserne Ofenthür
und einen zerbrochenen Heerdrost, Wert 8 Mk., gestohlen
und für 30 Pfg . verkauft zu haben. Schulz erhielt wegen
Diebstahls im Rückfalle 3 Monate , Nikow 3 Tage Gefängnis.

4. Der Zimmerlchrling Diedr. Haye zu Nadorst war an¬
geklagt, am 12 . Februar 1899 zu Bürgerfelde mit einem
Taschenmesser den Maurergesellen Friedr . Wiechmauu das. in
den linken Oberarm und den Zimmcrlehrling Gerh. Smidt
aus Donnerschwee in das rechte Bein gestochen zu haben. —
Der Angeklagte bestritt die That . — Der bisher unbestrafte
Angeklagte wurde in eine Haftstrafe von 4 Wochen verurteilt.

5 . Der Dienstknecht Joh . Friedr . Henke nsiefkcn aus
Bredehorn, z . Zt . hier in Haft , war eines Verbrechens gegen
die 88 176 Zus. 3, 57 Zus. 3 des Str .-Ges.Bs . angeklagt.
Urteil : 3 Monate Gefängnis.

Aus aller Wett.
Das größte Trockendock der Welt

wird gegenwärtig von der Neuen Schiffsbau- Gesellschaft in
Newport (Rhode Island ) gebaut. Es wird 827 Fuß Länge
an der Oberseite und 806 Fuß im Innern der Caissons be¬
sitzen, die Breite wird am Boden 80 und an der Oberseite
162 Fuß betragen. Der Eingang wird so eingerichtet weroen,
daß er für jedes Schiff, das überhaupt im Innern des Docks
untergebracht werden kann, Zutritt gewährt. Die Tiefe über
der Schwelle wird bei mittlerem Hochwasser 30 Fuß betragen,
sodaß also selbst sehr tiefgehende Schiffe in das Dock gelangen
können . Die Eingangsmaucrn werden aus Beton erbaut und
am Rande mit Granit verkleidet, der Boden des Docks wird
oberhalb der Einrammung ebenfalls . aus Beton bestehen . Das
Innere wird aus Balken erbaut . Das Material für den

Caisson selbst w-.rd Gußstahl sein. Die mit dem Dock ver¬
bundenen Pumpen sollen nach dem Voranschlag dazu imstande
sein, das ganze Dock in 2 Stunden zu leere », indem sie etwa
900,000 Liter in der Minute aus dem Dock hinausschaffen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 1 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Anlauf Verlauf
vC: . vCr.

100,20 100,75
100,40 100,95

91,60 92,15
98,50 99,50

98,50 —
90 91

99 100
130,50 131,30

100,20 100,75
100,40 100,95

91,60 92,15

100 —
100 —
97 .50 —
97,50 98,50
95,30 95,85

100 .50 —
100 .20 100,75
100,40 100,95

94,90 95,35
59,80 60,35

100 100,55
100,10 100,80

97 97,55

95,45 96
102 .20 102,50

96,20 96,50
vv. vv ., « 102,20 102,o0

4 pCt . Glasbütten -Prioritären , rückzahlbar 102 . 102 103
4 pCt . Warps -Svinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung «.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsw .- Vrior .-Akt. I1I .Em . (4vCt . Zinsv . l .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168 168,80

„ „ London „ „ 18. .„
'
Z „ 20,385 20,485

„ „ New -Dork „ „ 1 Doll . „ „ 4,16 4,21
Holländische Banknoren kür 10 Gulden „ „ 16,77 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - lind Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 159 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
DarlehenSzins do. do. 5 vCt.
llnier Zins für Wechsel 4 '/ , vCt.

do. vo. Konto -Korrent 5 pCt.

Oertlkche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer , hiesiger

am 3l.
Mrk.
7,80

Mai 1899.

Gerste , inländische
Mrk.

„ russischer 8 .- „ russische 6,30
Roggen , hiesiger 8,20 Bohnen 7 .60

„ Petersburger 8,70 Buchweizen 8 .50
„ südrussischer 8,10 Mais 5,30

Weizen 8,50 Kleiner Mais —
Lupme»

pro Centn «: .
6.-

Märkte.
* Märkte im Monat Juni . Blexen 19 . VK. Burhave

5 . V. Cloppenburg 2 . PVK . Delmenhorst 16 . VHStroh.
Dinklage 9 . PVK . Essen 16 . PV . Goldenstedt 7. PV.
Jever 6 ., 13 ., 27. (2) V. 20. K. Lemwerder 7 . Schw.
Löningen 12 . PVK . Lohne 5 . PVK . Neuenburg 19 . VHlz.
Oldenburg 8 . PV (der Tag vorher ist für den Handel
bedeutend) . Ovelgönne 15 . VWollHlz . Ramsloh 19. V.
Varel 5 . SchwSchf- Vechta 12 . PV . Visbeck 20. PV.
Emden 13 ., 20., 27., VW . 6 . PVW . Jemgum 8i KHlz.
Leer 14., 21 ., 28., PV . 7 . P . Norden 12 . KV. Weener
21 . (2 .) KPVHlz . Wittmund 26. (2 .) K.

Jever , 30. Mai . Der heutige Viehmarkt war, da heute
ein bedeutender Markt in Aurich stattfindet, nur mittelmäßig.
Landwirte sowie auswärtige Händler waren nur in geringer
Zahl erschienen . Ausgetrieben waren ca. 130 bis 150 Stück
Hornvieh, 100 Stück Schafe und Lämmer sowie 160 Stück
Schweine (Ferkel) und einige Gänseküken. Die Preise waren
wie am vorigen Markt . Die Nachfrage war hauptsächlich nur
nach hochtragendemVieh. Nach auswärts gingen 10 Ladungen
Hornvieh. Nächster Markt Dienstag . 6 . Juni . (G)

-fr
*

b. Oldenburger Wochenmarkt vom 31 . Mai . Die
Sperre des Schweinemarktes war für den größten Teil des dies¬
seitigen Marktbezirks wieder aufgehoben. Ter Auftrieb war
besonders stark. Schweine jeglichen Alters waren in großer
Auswahl vertreten . Der Handel ging flott . Sechswochenferkel
galten im Durchschnittpro Woche 2 Auchin den Markthallen
herrschte recht flotter Handel . Butter in guter Qualität war
genügend hergebracht. Grasbutter war vorherrschend. Beste
Hausbutter kostete bei Abnahme größerer Schlagen pro Pfd.
80 bis 85 Pfundschlagen galten 90 Molkereibutter
kostete pro Psd . 1,10 ^ Frische Hühnereier waren ebenfalls
genügend vorrätig , dieselben galten pro Dtzd . 50 Die
Fleischstände zeigten recht gute Auswahl . Bei unveränderten
Preisen herrschte flotter Handel . In Geflügel war ebenfalls
die Auswahl recht gut . Je nach Gewicht galten Suppen¬
hühner 1,20 bis 1,50 Der Gemüsemarkt zeigt immer mehr
Auswahl in jungem Grünkram . Spargel wurden heute in be¬
sonders großer Menge zum Angebot gebracht, auch flott ge¬
kauft. Topsblumcu waren in schönster Auswahl vertreten.
Sie fanden guten Absatz . Sämereien wurden nicht mehr stark
nachgefragt.

Svar - und Leih - Bank.
3 '/ , pCt . Deuticbe Reichsanleihe , abgest», un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3V, pCt . do. vo. . . . .
3vEt . do. do. . . . .
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . KonsolS
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt . do. do. . . . .
3 V, M . Schuldverschreibg . der staatl . Bodevkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Drämren -Antewe
3 '/, pCt . DreußlsSe konsolidierteAnleche, abgest .,

unkündbar bis 1905 . .
3 V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. vo. do . .
3V, pCt . Armer Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollvammer
4 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv .» Hohenk rch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
8v , vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 pCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V. pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Golvrente (Stücke von 2025Mb)
4 vCt . do. (Stücke von 1012,50 Mt.
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pidbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VHI ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .



Oldenburger Marktpreise
dom 31. Mai 1899. M . H

» V, dg —Butter, Waage
Butter. Markthalle

» ß
Schweinefleisch.

« Äbfleisch . .
Nomen
Schinken , geräuchert .
Schinttzn , frisch
Mettwuch, geräuchert
3flettwurfl , sresch .
Speck, geräuchert
Speck» Irisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück
Enten, zahme. Stück
Schalotten, Liter
Wurzeln, 25 Liter .
Blumenkohl .
Kohl , weißer, Kopf
Kohl roter , Kovf .
Salat , 4 Kopfe
Gurken .
Kartoffeln , 35 Liter
Pflanzkartoffeln . 25 Liter
Spitzkohl , Kopf
Torf, 20 ick . .
Ferkel, 6 Wochen alt

S
12

Pf«.
85
95
60
60
50
50
60
90
60
90
70
70
60
45
60

25
85
50

40
40
90

80

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Wardenburg . Sonntag , den 4. Juni , nachm. 6 Uhr,

in Sparenbergs Gasthause zu Wardenburg . 1 . Erledigung

der Eingänge vom Central - Vorstande. 2 . Landestierschau
1900 betr. 3. Delegiertenwahl.

Hude . Sonntag , den 11 . Juni d. I , nachm. 3 Uhr, in
Bultmeyers Wirtshause zu Hude. 1 . Die Tuberkulinimpfung
der Zuchttiere. 2 . Garantiezeichnuug für die Landestierschau.
3 . Wahl eines Delegierten für die nächste Central -Ausschuß-
Sitzung. 4. Abänderung in der Reihenfolge der Versammlungs¬
orte. 5. Besichtigung der Moorversuchsstation in Mai-
buschermoor. _ _

Wetterbericht
vom Mittwoch , den 31 . Mai:

Das Hochdruckgebiet lagert über Deutschland und ver¬
anläßt daselbst heiteres, trockenes und wärmeres Wetter . Von
NW . her nähert sich dagegen ein Depressionsgebiet, welches
demnächst mit der Verlegung des hohen Drucks nach SO -,
Regen und Gewitter veranlassen wird.

Wettervoraussage
für Freitag , den 2. Juni:

Warmes , vielfach wolkiges Wetter mit Regenfällen und
Gewittern._

Witternngsbeobachmngen iu Oldenburg
von A. Schulz , Ovtiler.

Monat. Lher «a-merer
» RS.

Var»«««-
, variier

au» gal! u.
! Li» .

Lufttemperatur
« ,nat . j «rqft, . j nltdri,»

S1. Mai
I . Juni

7U . Nm.
8 „ Lm.

-s- 14
-r- s,8

771,9
771,9

SS. 6,2
28 . 6,2

31 . Mai
1 . Juni

z - 16,9 -i - 4.7

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 4. Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8 V2 Uhr : Pastor Ramsauer.

2 . Hauptgottesdienft IG /2 Uhr : Pastor Roth.
Kinoergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultman»

(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16), 11—12Vz Uhr.

Ofternburger Kirche.
Sonntag , den 4. Juni (1 . Trinitatis >:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred . Friedrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspred . Friedrichs.
Katholische Kirche. Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10 Vs Uhr.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . V.
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens 9r/s, nachm. 4 Uhr.

Kampfgenossen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag , den 1 . Juni d. I .,

abends 8 V2 Uhr, im Vereinslokal (Markthalle ) .
Tagesordnung : Bundeskriegerfest.

*
Ersparungskaffe zu Oldenburg.

Bestand der Einlagen am 1 . April 1699 17,310,761 Mk.
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 425,132

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,586
Bestand der ^ .oüva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,211,082

05 Pfg

71 ..
7 -, „
01 „

16 ..

Anzeigen.
HMilOersteigeriW.
Am Freitag, de» S. Juni d. Js .,

nachm . 4 Uhr, gelange» im Auktions¬
lokale an der Nitterstraste Hierselbst
zur Versteigerung:

1 Pianino , 1 Sekretär , 7 Sofas , 2 Regulateure,
8 Stühle , 4 Kommoden, 2 Sessel, 8 Tische,
5 Kleiderfchränke, 1 Leinenschrank, 1 Teppich,
2 Waschtische , 2 Vertikows, 4 Nähmaschinen,
1 Nähtisch, 2 Spiegelschränke, 4 gr. Spiegel,
1 Schreibpult , 2 Salontische, 3 Betten nebst
Bettstellen und sonstige Hausgerätschaften;

ferner: Meyers Konvers .-Lexikon (gr . Aus¬
gabe), 1 Hobelbank, 1 Handwagen, 1 Reole
und 1 Tresen.

VlerkiuK,
Gerichtsvollzieher.

OsternEmrg . Der Maler Karl
Klüsener in Oldenburg läßt sein zu Drie-
lakermoor, an derBremer Chaufsee » günstig
belegenes fast neues '

UM
" -

WU
enthaltend 2 separate Unterwohuungen nebst
Garten von ca. l '/s Sch.-S . mit Antritt zu
November d. I . öffentlich meistbietend ver¬
kaufen und findet erster Verkaufstermin am

Dienstag , den 6 . Juni d. I .,
nachmittags S Uhr,

in Koopmanns Gasthaus an der Bremer
Chaussee statt.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bisch off, Auktionator.

Einem geehrten hiesigen Publikum zur Mitteilung , daß ich mit
dem heutigen Tage das bekannte

voM kMIinmeiit
übernommen habe . Indem ich namentlich hiesige und auswärtige
Vereine, sowie Privatgesellschaften auf meine beiden eleganten
Säle aufmerksam mache, bitte ich, mein Unternehmen durch einen
regen Besuch meiner gesamten Räumlichkeiten gütigst unterstützen
zu wollen.

Ferner teile ich den hiesigen, sowie auswärtigen Vereinen mit,
daß mein großer Garten mit Gasbeleuchtung mit allerbesten Sitzen
ausgestattet ist (Sitzplätze für über 1000 Personen). Für Be¬
lustigungen der Kinder ist genügend Sorge getragen.

Mein ernstes Bestreben wird sein , durch eine vorzügliche Küche
sowie durch prompte und freundliche Bedienung allen Wünschen des
Publikums gerecht zu werden , sowohl in den Sälen wie auch in dem
Garten.

Hochachtungsvoll
SSsrvlSi »,

Alexmideestrmtze Nr . 1.

Nadorst.
Der Pächter Gerh . Schlvarting das. läßt

am Donnerstag,
den 15 . Juni d. I .,

nachm . S Uhr anfgd .,
bei seiner Wohnung:

1 belegte junge Milchkuh,
1 Ziege.
25 große und kleine Schweine.
5 Sch .-S . Roggen auf dem Halm,
28 Scheffelsaat Dreschengras,
5 Sch .-S . Hafer auf dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet

Eversten . Der Aufseher -Hinrich Ahlers
zu Mosleshöhe beabsichtigt , seine zu Eversten
an der sogen. Moorstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus einen : zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause und 44 sr 08 gm
(reichlich 5 Scheffels .) Gartenländereien öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum 1 . November
d . Js . zu verkaufen, und ist zweiter Verkaufs¬
termin aus

Montag , kn1 ? . Ami d. Z.
nachmittags 5 Uhr,

ln Barfuß ' Wirtshause am Priuzessinwege an¬
sesetzt.

. Kaufliebhaberwerdendazumit dem Bemerken
ungeladen, daß, wenn hinlänglich geboten
werden sollte, in diesem Termine der Zuschlag
tttellt wird. _ Kayser , Aukt.

Meinen schönen angekörtm Rmd-
siier empfehlezum Decken
^ Ww . Meyer.

Tweelbäke . Zu verk. eine nahe am Kalben
flehende Kuh. Fr . Wenkc, Schulweg.

GOWSOOOSSSOOGSOIGOOOSOOOGGOGOGO

f vüM WÜMNMl
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Sonntag , den 4. Juni: Z

Grabes AM - KoMt.

r
G

r r
Anfang 4 Uhr. Entree 2V Pfg.

Bei ungünstigerWitterung findet das Konzert im Saale statt , d
Nachher: M

AM-

bis nachts 1 Uhv. G
Hierzu ladet fremidlichft ei» ^

LokLairn Lüsivlsi ». Z

Küchenschrank, groß ., mit Aufsatz , gut er
halten , billig zu verk. Mottenstraße 5.

-

Kränze aus frischem Grün empfiehlt
. B . Hastfurther , Burgstratze 14.

Eine gut erhaltene Nähmaschine billig zu
verkaufen._ H . d . Lehmkuhle4.

LrälLLlLOLLSI»

LusvorkLutü!

Zu verkaufen ein wachsamer Hund.
Brüderstraste 6.

in

LOMMlMWII.
USssrrsvUii »« »« von l flik . an,

StroddMv
für llorron unct llnsbvn von 40 pfg . sn,

rrrnl - LvLIsivr
von l .40 fllk . an , HanüsiLtttuIr « in
KIsvvs u . 8oiüv , in 7virn von 18 pfg . an,
LvDSSlIS Von 70 pfg . SN,
uutt von 18 pfg . SN,
SvIrüDLSN in grösstor /(usvakt,
Solrllpss unck Kr -awAllQ » ,
moüornv ssayons, v. IO pfg . sn,
für llonron , Osmon u . llinlisr, Ouirrrni-
Ho8sir1r >äs6 !' 45 pfg , Jassirs » -
Ittiolrer ? in atlon prvisisgsn,
LsurUsni u . - Hosen von 85 pfg.
sn, SpLLlSDSIVvLs , Saas»

ssmtlivlis
LiLi ' LWMr ' sr»

ru bekannt billigsn prvison.

k
. Mregrsä.

üfting.

» Empfehle den schweren , starkknochigen , dunkel¬
braunen 3jährigen

„ErilejW"
vom „Adalbert "

, aus der „Vanille " , zum Decken.
Deckgeld tragend 20 güst 10 Ab¬

ziehgeld 50

llsrm. Denker.
^ mnDeHeiMU.

Am Sonnabend , den 3 . Jnni
d. I . , nachm. 4 Uhr , gelangen
in Meyers Wirtshanse zu
Bloherfelde (vor dem Wilden¬
loh) :

I Nähmaschine, 1 alter Schrank, 8 dir».
Bilder und 1 Viehkessel,

ferner : 2 Schweine, 1 Ziegeulamm und
II Hühner

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

»IOÜL « ,
Gerichtsvollzieher.

Bloherfelde . Zn verkaufen eine nahe am
Kalben stehende Kuh und vier 6 Wochen alte
Ferkel . G . Tietjen.



ArMlite
fürKerren undKnaben

in unerreichter Auswahl.
Särntl . Neuheiten vorrätig.

Leichte Unterzeuge,
bml. TtrjiiuM >>. Llttke».

Ss««er<

Langestr. 62 u. Kaarenstr. 1.
Kurort Krunö m Harz.

Hüinei78 Llolsl ILsILarrs.
Billige Preise . Beste Bedienung.

Pension bei längerem Aufenthalt.

Großer

Mllmngs-

Um mit den jetzt noch am
Lager habenden Sachen gänz¬
lich zu räumen , stelle ich
diesen Monat einen großen

Ausverkauf
an , und sind sämtliche Sachen
im Preise bedeutend ermäßigt
worden.

Blonsenhemde Stück 1,30
u. 2 Mk . , halbseid . Sonnen¬
schirme Stück 1,30 n. 2 Mk .,
reinseidene Sonnenschirme
Stück 4,30 Mk ., Sammet¬
reste Pr. Meter 30 , 73 Psg.
und 1 Mk ., Seidenreste pr.
Meter 1,00 und 1,30 Mk . ,
reinwollene Kleiderstoffe pr.
Meter 30 , 60 , 73 Psg ., bis
zum Allerseinsten pr . Meter
1 Mk ., wildlederne Danren-
Handschuhe3 Paar s. 4 Mk . ,
Glacee - Handschuhe in weiß
für Herren Paar 1 Mk .,
4knöpsige Glaeee -Handschuhe
für Damen Paar 1,23 Mk . ,
Kattnn Pr . Meter 30 Psg.
Ferner alle übrigen Sachen,
als : Linoleum , Linoleum -Vor¬
lagen , Gardinen , Stores,
Möbelstoff , Möbelplüsch,
Seide , Schnhwaren und
Emaillegeschirr zn auffallend
heruntergesetzten Preisen.

Strohhüte
Stück 30 Psg ., 3 Stück IMk . ,
6 Stück 1,30 Mk.

Warenhaus

Lli kiM

NtMte
SeksllsvüraiKkeNI

Bleibt nur heute und morgen im Fenster!
Alle Schm M eigenes WM!

H . Haakr « IiLH . ,
Haaeenstraße 60,

nahe der Langenstraße, neben der Firma Schäfer L AddickS.

Leckers Nabllssomvllt. s
Am Sonntag , den 4 . Juni,

zur Derer des Gsternburger Schühenfestes: ,
ik Lall » A

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Abonnement 1 Mk.

llk. Ans vielseitigen Wunsch wird der Original -Mensch
Hafen - Ahlers sich nochmals produzieren . ^
_ DM

- Ltzsl

von

Birnen . ^ ^ -
die I Pfund -DoseMirabellen

Wetschen
irsche«

Heidelbeere»
Reineelanden -ie 2 Pfmd -Iese Mk. 1.1V.
Gemischte Früchte die 2 Psmd -Zose Mk. 1.1S.

s « M.

Erdbeeren
Pfirsiche,
Aprikosen

s . IVbULvl , Langestr. 20.

die 2 Pfrmd -Dose
M . 1.3« .

81 nLvSVL 7saLt > Vi Fl . Mk . 1 .10 .
LkQl»LmrL8 k» ssi ?satt ' Vs Fl « v Pfg.
LLi 'soUsak '1 V- Fl- Mk. 1 . 30 . Vs Fl VS Pfg.
Lr 'Ätrssr 'sakt V» Fl. Mk. 140 . Vs R - 80 Pfg.

l Vs Liter-Flasche
O11r7«rrLerr8 akt j VS Pfg.

Die Preise verstehen sich inkl. Glas.S . VllerrLSl, Langestraße 80.
Zwangsversteigerung.

Am Freitag , den 2 . Juni d . Js .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Mohnkeims Wirtshause
(früher Ammen ) zu
Bürgerfelde:

4 Nähmaschinen, 4 Sofas , 8 Stühle , 6 Tische,
1 Spiegel, 2 div. Uhren, 1 Klavier, 3 Kleider¬
schränke , 1 Spiegelschrank, 1 Sekretär , 2
Kommoden, 1 Pult u . sonstige Gegenstände,

ferner : 20 '/>» Kisten Cigarren und 1 Faß
Branntwein,

sodann : 1 Schwein und 6 Hühner
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Strohhntlack,
Fahrradlack,

Blouse, »färben,
Bnntglasimitation inverschiedenen

Mustern , empfiehlt

Spezialgeschäft in Farben , Lacken, u . Malerei-
Utensilien,

Kl. Kirchenstr. 7 , beim Ausgang der M arktholl e.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den S . Juni

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in der „Harmonie " zu Ostern-
vurg:

6 Nähmaschinen, 3 Sofas , 1 Tisch , 6 div.
Uhren, 35 Bilder, 2 Lampen, 3 Kleider¬
schränke , 2 Glasschränke, 3 Kommoden, 1
Vertikow, 2 Pulte , 1 Bettstelle und ver¬
schiedene andere Gegenstände,

ferner : 1 Tafelwage, 1 Ladentresen, 1 Laden¬
einrichtung, ca. 60 Stück Chokolade, 12
Blechtrommeln, 16 Bonbonbüchsen und 6
Bonbongläser,

sodann : 7 Schweins
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

^ svltivs,
Gerichtsvollzieher.

Rokmai-Leäerfett,
bestes Mittel zum Einfette»» des Schnhzeugs.

Alleinverkauf für Zwischenahn und Um¬
gebung:

N . LrMjM , ZwWenahm

Fast neues

99er Modell , bestes , deutsches
Fabrikat , ist wegen Abreise billig
abzugeven.

Nadorsterstraße 88.

en.
Zu verm eine möbl . Stube n. Kam « « .'

_ 1 . Ehnernstr . 10, Seiteneingang .
Zu vermieten zum 1 . November die Ob «ü

Wohnung Kastanienallee 6 . Näheres daselbst.

Vakanzen und Stellengesuche.
Wilhelmshaven . Auf sofort mehrere tücht

Malergehilfen auf dauernde Arbert.
_ _ H . Meinburg.

Zwifchenahn.
Suche auf sofort zwei tüchtige Gesellen.

__ I . H . Krüger , Schuhmachermeister.
Ein junges Mädchen zur Stütze und

Gesellschaft, der Hausfrau , schlicht um schlicht.
Offerten unter L . l -. DL postl. Oldenburgerbeten.

Suche für eine gewandte Stundenfrau noch
einige Stunden Beschäftigung.

Suche bei einem 3jährigen Kinde sin ge¬
wandtes junges Mädchen schlicht um schlicht.
Mädchen zur Seite.

Frau Krnse , Steinweg4.

LLLÄvLiSH,
das melken kann, an Stelle eines sich ver¬
heiratenden auf sofort oder zum baldigen An¬
tritt gegen hohen Lohn.

Großenmeer . C Haake , Aukt.
Gesucht aus sofort eine Haushälterin,

welche in der Milchwirtschaft fertig « erden
kann. Offerten, unter L SO an die Exped. d.
Bl . erbeten.

Penfionsgesuch.
Suche für »»»eine Tochrer zu deren weiterer

Ausbildung auf ein halbes Jahr passende
Stellung in einem besseren Hause. Antritt
möglichst bald.

Offerten unter S . L . 1VK mit Angabe des
Kostgeldes und Referenzen bef . die Exp , d . Bl.

Gesucht 3 gut erhaltene, schwere Acker»
resp. Lastwagen.

Didden -Ilksen L Co . , Barel»
Tarnpsziegelei

Gesucht ein Mädchen , welches nach der
Schulzeit ein kl. Kind beaufsichtigensoll.

Langestraße 21.

Vereins - und Vergnngnngs-
Anzeigen.

kW
Am Freitag , de» 2 . d. M . , abends 9 Uhr:

Hauplvsr'bammlllng.
Zweck : Neuwahlen, Turnfahrt , Gauturnfest.

ZmschMhm TihmmW.
Sonntag , den 4. Juni , nachm. 3 Uhr» im

„Schützenhof" :
Wer ' fcinr rrrtrriDA.

Zweck : Statutenentivurf , Wahlen , Der-
_ Dre Kommission . ,

Etzhorn.
Am Sonntag » de« 4 . Juni , nachm . 3 Uhr:

ZkrämienfHießerl.
Scharf- und Meisterschießen.

Vorher:
Wer ^ fcrrrrnrkrrrrS.

Bericht der Schießkommissionund des Fest-
Ausschusses.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

llniin - Arke ».
Keute, Donnerstag:

« L. Krosses 8
§ I

'

L » . dkolts.

Verantwrtlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Echarj m Oktkuhurg.



2. Beilage
M 1Z6 der „Nachrichten für Ztadt Md Land " vom Donnerstag, den 1 . Juni 1899.

Aus aller Wett.
Tantalusqualen eines Kindes.

Gins schreckliche Leidensgeschichte weiß ein wiener Blatt
von dem Kinde eines in Hernals wohnhaften Schmiedegehilfen
zu berichten. Das Kind, ein siebenjähriger Knabe, ist von
seinen entmenschten Eltern viel mißhandelt worden ; es schlief
regelmäßig unter dem Bette, litt viel Hunger, im Winter viel
Kalte. Ernes der Hauptreizmittel der Eltern bestand darin,
daß man das hungrige Kind an das Bett sestband und dann
das Essen auf den Tisch stellte. Das hungernde Kind sah die
Schusseln m,t den dampfenden Speisen, sah, wie sich die
anderen davon sättigten , konnte selbst aber nicht an den Tisch
heran und bekam auch nichts vom Essen . Dieser Mt
raffiniertester Grausamkeit sei in der Wohnung an der Tages¬
ordnung gewesen . Zuweilen habe das Scheusal von Mutter
den Knaben an das Bett gebunden, das Essen aus den Tisch
gesetzt und den armen Jungen stundenlang allein im Ange¬
sichte der Speisen, nach denen er lechzte und die er doch nicht
erreichen konnte, belassen . Das Kind wurde immer schwächer , so-
daß es oft nicht die Kraft hatte , in die Schule zu gehen . Die
Mitbewohner wurden durch die Unmenschlichkeiten derart er¬
bittert, daß sie der Polizei die Anzeige erstatteten.* *

Eidgenössische Festseuche.Man schreibt der „Frankfurter Zeitung " aus der Schweiz:
Was ist nicht alles schon von wohlmeinenden Männern gegen
die Festseuche geschrieben worden, die in eidgenössischen Landen
in wirklich beängstigender Weise grassiert. Allein alle guten
Mahnungen , auch ein ehrlichesZorneswort , helfen nichts. Um
einen Begriff zu haben, was alles gefeiert wird, lassen wir
nachstehend das Programm der kürzlich in Schleitheim (Kanton
Schaffhausen) vorgenommenen „Einweihung der ersten Jung¬
viehweide mit neuem Kuhstall" folgen. Dieses im „ Schaff-
Hauser Tagblatt" erschienene Programm lautet : „Donnerstag,
morgens 11 bis 12 Uhr : Ankunft der Rinder in Schleitheim
und Aufnahme nebst tierärztlicher Untersuchung. 12 Uhr:
Gemeinsames Mittagessen der Festteilnehmer im Gasthof „ Zur
Post". Halb 2 Uhr : Abfahrt sämtlicher Rinder vom Gasthof
„Zur Post" durchSchleitheim auf die Weide in Begleitung von
Musik und Gesang. 2 Uhr : Bezug der neuen Stallung.
3 Uhr : Festreden des Verbandspräsidenten und Landschafts¬
direktors nebst gemütlicher Unterhaltung Freunde der Land¬
wirtschaft und Viehzucht sind herzlich willkommen." — Im
ganzen wurden 63 Rinder „ eingeweiht" .

A u f e r sl e tz u n g.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von Dr. Adolf Hess.
21) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„ Erlauben Sie, meine Herren, " sagte der Obmann.
„Setzen wir uns an den Tisch und beraten. Bitte schön,"
sagte er und setzte sich auf den Platz des Vorsitzenden.

„ Meine Herren, bitte an die Fragen, " sprach er dann
und klopfte mit dem Bleistift auf den Tisch.

Alle schwiegen . Die Fragen waren so formuliert:
1 . Ist der Bauer aus dem Dorfe Borki , Bezirk

Kapriwenski, Simon Petrow Kartinkin, im Alter von 33
Jahren, schuldig , am 17 . Januar 188 * in der Stadt N . den
Kaufmann Smjelkow vorsätzlich ums Leben gebracht zu haben,
in der Absicht, ihn im Einverständnis mit anderen zu be¬
rauben, und zwar durch Darreichung von Gift in Cognac,
wodurch thatsächlich Smjelkows Tod erfolgte, sowie ihm
ungefähr 2500 Rubel und einen Brillantring entwendet zu
haben?

2 . Ist die Kleinbürgerin Eufemia Jwanowua Botschkowa,
im Alter von 43 Jahren, des in der ersten Frage angeführten
Verbrechens schuldig?

3. Ist die Kleinbürgerin Jekaterina Michailowa Mas-
lowa, im Alter von 27 Jahren, des in der ersten Frage an¬
geführten Verbrechens schuldig?

4. Wenn die Angeklagte Eufemia Botschkowa gemäß der
ersten Frage unschuldig ist, ist sie dann schuldig , am
17. Januar 188* in der Stadt N. als Angestellte im Gast-
Hause Mauritanien heimlich aus dem verschlossenen Koffer
eines Einwohners des Gasthauses , des Kaufmannes Smjelkow,
in seinem Zimmer befindliche 2500 Rubel entwendet und zu
diesem Zwecke den Koffer mit einem zur Stelle geschafften,
untergeschobenenSchlüssel geöffnet zu haben?

Der Obmann las die erste Frage vor.
„ Nun, was meinen Sie, meine Herren ? "
Diese Frage wurde sehr schnell beantwortet. Alle ant¬

worteten übereinstimmend: ja, er ist schuldig der Teilnahme
an der Vergiftung und Beraubung . Nicht damit einverstanden,
Kartinkin schuldig zu sprechen , war nur ein alter Markt¬
helfer , der auf alle Fragen rechtfertigend antwortete.

Der Obmann glaubte, er verstände nicht recht , und er¬
klärte ihm, daß nach allem ganz unzweifelhaft Kartinkin und
die Botschkowa schuldig wären ; aber der Markthclfer er¬
widerte, er verstände schon , aber es sei doch wohl besser,
Mitleid zu haben. „ Wir sind alle keine Heiligen," sagte er
und blieb so bei seiner Meinung.

Auf die zweite Frage , in Betreff der Botschkowa , wurde
nach langen Erörterungen geantwortet : „ Sie ist nicht schuldig,"
da kein deutlicher Beweis für ihre Teilnahme an der Ver¬
giftung vorlag , worauf ihr Anwalt besonders Gewicht gelegt
hatte.

Der Kaufmann, im Wunsche, die Maslowa zu recht¬
fertigen, bestand darauf , daß die Botschkowa die Hauptan¬
stifterin von allem sei. Viele Geschworene stimmten ihm bei;
aber der Obmann , der streng gesetzmäßig verfahren wollte,
sagte , es sei kein Grund vorhanden , sie der Teilnahme an
der Vergiftung zu bezichtigen . Nach langem Gestreite trug
seine Meinung den Sieg davon.

Auf die vierte Frage , bezüglich der Botschkowa, erfolgte
dir Antwort : „ Ja , ist schuldig,

" und auf Drängen des

Markthelfers wurde hinzugefügt: „ aber verdient mildernde s
Umstände.

" !
Die dritte Frage , betreffs der Maslowa, rief einen er¬

bitterten Streit hervor. Der Obmann , blieb dabei , daß sie
sowohl der Vergiftung wie des Diebstahls schuldig sei ; der
Kaufmann stimmte dem nicht bei und mit ihm der Oberst,
der Kommis und der Markthelfer. Die übrigen schwankten.
Aber die Ansicht des Obmannes begann durchzudringen,
namentlich, weil alle Geschworenen müde waren und gern der
Meinung beitraten , die ste bald zu vereinigen und damit auch
alle zu erlösen versprach.

Nach allem, was bei der gerichtlichen Untersuchung vor-
gegangen, und so wie Nechljudow die Maslowa kannte, war
er überzeugt, daß sie weder der Entwendung noch der Ver¬
giftung schuldig sei, und anfangs glaubte er auch bestimmt,
daß alle das anerkennen würden. Als er sah , daß die Ent¬
scheidung sich einer Verurteilung zuneigte — infolge der un¬
geschickten Verteidigung des Kaufmanns , die augenscheinlich
auf seinem Wohlgefallen an der Maslowa beruhte, woraus
er gar kein Hehl machte, sowie infolge des Widerstandes
des Obmannes gerade aus diesem Grunde ; hauptsächlichaber
infolge der allgemeinen Ermüdung — da wollte er etwas
dagegen sagen. Aber es war ihm schrecklich, für die Mas¬
lowa zu sprechen . Es kam ihm vor, als würden alle sofort
seine Beziehungen zu ihr erraten . Dabei fühlte er doch , daß
er die Sache so Nicht lassen könnte, sondern etwas erwidern
mußte. Er wurde rot und blaß und wollte eben zu reden
beginnen, als Peter Gerassimowitsch, der bis dahin geschwiegen
hatte, augenscheinlich durch den gebieterischen Ton des Ob¬
mannes geärgert, plötzlich Einspruch zu erheben und das¬
selbe zu sagen begann, was Nechljudow hatte Vorbringen
wollen.

! den Prozessierenden vorschlug, zu würfeln , gerade oder un-
! gerade. Wenn gerade, so hätte der Klüger recht, wenn un¬

gerade, der Beklagte.
Genau so war es auch hier. Gerade diese und nicht

eine andere Entscheidung wurde nicht deshalb angenommen»
weil alle ihr beistimmten, sondern erstens, weil der Vorsitzende,
der so lange resümiert, dieses Mal versäumt hatte , zu sagen,
was er immer sagte, nämlich: daß sie als Antwort auf die
Frage das Verdikt abgeben konnten: ja, schuldig , aber ohne
böswillige Absicht auf das Leben ; zweitens, weil der Oberst
sehr breit und langweilig die Geschichte der Frau seines
Schwagers erzählt hatte ; drittens , weil Nechljudow so erregt
war , daß er die Fortlnssung der Klausel betreffs Nichtvor¬
handensein der böswilligen Absicht auf das Leben nicht be¬
merkte und glaubte, daß die Klausel : „ ohne Absicht zu
stehlen" die Anklage hinfällig machte; viertens , weil Peter
Gerassimowitsch nicht im Zimmer war - - er war in dem
Augenblick hinausgegangen , wo der Obmann die Fragen und
Antworten verlas — und hauptsächlich, weil alle müde
waren und gern bald freikommen wollten und deshalb der
Entscheidung beistimmten, die alles bald beenden würde.

(Fortsetzung folgt.)

Lekung am 21 . ^ uni cl.
501 >,0V « « srk

»I» Llallptgeviun im günstigsten Valts bietet Sie UainbsrAvr 3
gross « « «Id- Verlosuug , vslobv vom8t»»ts genebmigt und
garantiert ist.

„ Erlauben Sie, " sprach er , Sie sagen, sie hat gestohlen,
weil in ihrem Besitz der Schlüssel war ; aber konnten denn
nicht die Zimmerbedienten nach ihr den Koffer mit einem
nachgeahmten Schlüssel offnen? "

„ Nun gewiß, gewiß," stimmte der Kaufmann bei.
„ Sie konnte ja kein Geld nehmen, weil sie in ihrer

Lage garmchts damit anzufangen weiß."
„Dasselbe sage auch ich," bekräftigte der Kaufmann.
„Eher hat ihr Erscheinen den Angestellten den Gedanken

eingcgeben. Sie haben die Gelegenheit benutzt und dann
alle Schuld auf sie gewälzt."

Peter Gerassimowitsch sprach gereizt. And seine Ge¬
reiztheit teilte sich dem Obmanne mit, der infolgedessen be¬
sonders hartnäckig seine entgegengesetzte Ansicht zu vertreten
begann. Aber Peter Gerassimowitsch sprach so überzeugend,
daß die Mehrzahl ihm beistimmte und das Erkenntnis ab¬
gab, wonach die Maslowa an der Entwendung des Geldes
und des Ringes nicht teilgenommen hatte, sondern der Ring
ihr geschenkt worden war . Als aber die Rede auf ihre Be¬
teiligung an der Vergiftung kam , sagte ihr eifriger Ver¬
teidiger , der Kaufmann , wieder, man müsse sie freisprechen,
da sie gar keinen Grund gehabt, den Kaufmann Smjelkow
zu vergiften. Der Obmann dagegen sagte, man dürfe sie
nicht freisprechen , weil sie selbst eingestandenhätte, das Pulver
dargereicht zu haben.

„Sie hat es dargereicht, aber geglaubt, es wäre Opium ."
„Sie konnte ihn auch mit Opium ums Leben bringen,"

erwiderte der Oberst , der sich gern in Kontroversen einließ,
und er begann bei dieser Gelegenheit zü erzählen, daß die
Frau seines Schwagers sich mit Opium vergiftet hätte und
gestorben wäre, wenn sich nicht ein Arzt in der Nähe be¬
funden und rechtzeitig geeignete Maßregeln ergriffen hätte.
Der Oberst erzählte so eindringlich, selbstgefällig und mit so
viel Würde , daß niemand den Mut besaß , ihn zu unter¬
brechen . Nur der Kommis -war durch das Beispiel ange¬
steckt und beschloß , ihm ins Wort zu fallen, um seine eigene
Geschichte zu erzählen.

„Auf diese Weise gewöhnen sich andere daran .
" begann

er, „daß sie vierzig Tropfen nehmen können ; ich habe einen
Verwandten . . ."

Allein der Oberst ließ sich nicht unterbrechen, sondern
fuhr in seiner Erzählung von den Folgen des Einflusses von
Opium auf die Frau seines Schwagers fort.

„Wahrhaftig schon 5 Uhr, meine Herren," sagte einer
vonden Geschworenen.

„Also wie ist cs, meine Herren," wandte sich der Ob¬
mann an die Gesamtheit, „erkennen wir sie schuldig , aber mit
Ausschluß der Absicht zu stehlen; und die Wertobjekte hat
sie nicht entwendet. So richtig, ja ?"

Peter Gerassimowitsch war mit seinem Sieg zufrieden
und erklärte sich einverstanden.

„Sie verdient aber mildernde Umstände," fügte der
Kaufmann hinzu.

Alle waren damit einverstanden. Nur der Markthelfer
blieb bei seinem „nein, nicht schuldig " .

„Also der Spruch gestaltet sich so," erklärte der Ob¬
mann : „ohne Absicht zu stehlen; Wertobjekte hat sie nicht
entwendet, folglich nicht schuldig ."

„Drehen Sie die Sache so : „ und verdient mildernde Um¬
stände, damit das letzte , was übrig bleibt, von ihr abge¬
waschen wird," brachte der Kaufmann fröhlich vor.

Alle waren derart ermüdet und in den Streit verwickelt,
daß niemand daran dachte , der Antwort hinzuzvfügen: „ja,
aber ohne böswillige Absicht auf das Leben ."

Nechljudow war so erregt, daß er das Versehen eben¬
falls nicht bemerkte . In dieser Form wurden die Antworten
in den Gerichtssaal gebracht.

Rabelais schreibt , daß ein Jurist, dem man einst mit
einem Prozeß kam , nach Hinweis auf alle möglichen Gesetze
und Verlesung von zwanzig Seiten sinnlosen Juristenlateins,
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Oeffentlicher
Jmmobil-Verkaus.

Meine zu Meyerhausen unmittelbar an
Dreibergen belegene

Hausmannsstelle
komme am

SombM , de » 18 . Jmi,
zum 2 . und letzten Male zum Verkaufsaufsatze.Es erfolgt in diesem Termine unbedingt der
Zuschlag.

Die Stelle kommt im Ganzen, sowie auch
parzellenweise zum Aufsatz , und zwar wie folgt:

1. Grundstück am See und unmittelbar an
Dreibergen belegen, Größe 2 bs, 68 ar.
Das Grundstück eignet sich besonders zum
Bauplatz für ein Hotel oder eine Villa;

2. Grundstück am See mit Reitwuchs , ge¬
nannt Dückerbült, Größe 3 da 69 ar
08 gm. Das Grundstück eignet sich be¬
sonders zur Anlage eines Karpfenteiches
und zum Weidenanbau . Der jährliche
Ertrag bisher über 200 Mt . ;

8. Heuerstelle , von D . Meyer bewohnt, mit
ca. 28 Sch.-S . Garten - , Bau -, und
Weideland;

4 . Heuerstelle , von G. Stoffers bewohnt, mit
30 Sch.-S . Garten - , Bau - und Weideland,

5. Feld , 20 Sch.-S . Ackerlandund 50 Sch.-S.
Heide, eignet sich besonders zu einer
kleinen Stelle;

6. Meyerhauser Esch , bestes Ackerland, 2 La
17 ar 46 gm;

7. Heller Esch, bestes Ackerland , 1 ka 68 sr
11 gm;

8 . Hosüne, bestes Ackerland, 3 da 11 sr
90 gm;

9 . Hovenkamp, bestes Ackerland, 84 sr 34gm;
10. Flachsmoor , 5 da 05 sr 14 gm;
11 . Siebbusch, Laubholz, 2 kg, 59 sr31 gm;
12 . Sieb - , Bau - und Weideland, 3 ka 94 ar

57 gm;
13. Langenhagen, Wiese und Laubholz, ca . 8

Tagewerk;
14. Depenhagen, Wiese, ca. 5 Tagewerk;
15. Siebgöhlen, bestes Kuhheu, 2 Tagewerk;
16 . Hoopwisch , bestes Kuhheu, 7 Tagewerk,

wird auch in 2 Parzellen aufgesetzt;
17 . Kleine Wiese, bestes Kuhheu, 1 Tagewerk;
18 . Looge , Laub - und Nadelholz 80 ar 09 gm;
19. Rübenhof, beste Weide, ca. 1 ka;
20. das Hauptwohnhaus zum Abbruch, steht

zu 6300 Mk . in der Brandkasse;
21 . die neue Scheune, zu 2700 Mk . in der

Brandkasse;
22. der Speicher, zu 530 Mk . in der

Brandkaffe;
23. die Scheune, zu 600 Mk . in der

Brandkasse;
24. die Wagen -Remise, zu 150 Mk. in der

Vrandkasse.
Kaufliebhabcr werden mit dein Bemerken,

eingeladen, um 3 Uhr in Fcldhus ' Gasthause
zu erscheinen , da auch eine Besichtigung wegen
der Grenzen stattfiudet . Der Zuschlag wird
bestimmt erteilt.

Herm . Robbe « .

Osternbnrg . Ein zu Drielake an der
Schulstrafte in der Nähe der Fabriken
belogenes neu erbantes

Geschäftshaus
mit angebantem Stall und groftem
Garten habe ich in Auftrag zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus enthält anfter
groftem , geräumigem Laden zwei
Wohnungen . Das Immobil eignet sich
zu jedem Geschäft , besonders dürfte es
für einen Schlachter recht passend fein.

Mündliche oder schriftliche Auskunft erteile
jederzeit gerne.

Otto Meyer , Rftllr.

Cor - ned - Beef !.
"

M
'
.LTn

sowie im Aufschnitt stets vorrrätiq.
81 «r! 1s.

Bremen , Bornstr . 16.
Von der Reise zurück . "MV

HeulM - KMlhtW
Habe 2 Juck gut besetztes Henland zum

Mähen abzugeben.
Moorhansen b . Altenhuntors.

_ _ Heiuen , Lehrer.
Wüsting . Zu verkaufen eine schwere tiedige

K »h. Heinrich Punke senior.

Olderrburgische Spar- H Leih -Bank
mit Filiale» iu Brake, Delmenhorst, Jever , Varel und Wilhelmshaven.

Monats- Acberjicht per 1. Zinn 1899.

Kaflebestand.
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . .
Wechsel .
Konto-Korrent -Debitoren . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . . . .
3 Bankgebäude.

Mark. Mark.
506,52459 Aktienkapital. . . . . . . . r i 3,000,000 —

4,644,140 96 Reservefonds. 750,000 —
8.890,374
7,212,091

11
28

Einlagen : .
(Davon stehen ca . 90 °/» auf halbjährige Kündigung.)

27,686,857 09

11,822,728 97 Check-Konto . . . 1,516,740 60
2,500,595 52 Konto-Korrent -Kreditoren. § 1,784,235

>1,301,144
69

373,522
89,000

69 Verschiedene Kreditoren . . . . . . . . . . 74

36,038,978 12 36,038,978 12
Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei 6monatiger Kündigung : Vs 7 , unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank, mindestens 2 Vs7<>, höchstens 4 °/, p . s .,
augenblicklich also 3 Vs 7g.

„ Belegung auf 4—7 Monate fest : Vs 7 , unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Rcichsbank, mindestens 2 Vs 7» , höchstens
3 Vs 7o p . L , augenblicklich also 3 Vs 7a-

„ 3mouatiger Kündigung und bei Belegung auf 3 — 4 Monate fest : 8Vs7o-
. kurzer (14tägiger Kündigung ) und auf Check-Konto : S °/» .

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder Filiale , außerdem in
Berlin , Hamburg , Bremen, München, Dresden und Frankfurt a . M . kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 °/» .
Unser Zins für Wechsel 4Vs °

/o - Uiyer Zins für Konto-Korrent-Schuld 5 °/,.
Die Direktion.

_ _ k' l-opping. _ kS8PKI'8._ ki! si88NSf.

Lr I » 8 HU « i 8
der Oldenburgifcken Landesbank

Kklivs.
Kassebestand . ^ll
Wechsel . .
Effekten.
Konto-Korrent-Saldo ^ .
Lombard-Darlehen . . .
BankgebSude.
Nicht eingeforderte 80 °/ , des

Aktien-KapitalS . . .
Diverse.

per 31 . Mai 18SS.

177 911 97 « ktien-Kapital . . . . .
6,955,333 49 Depositen:
3,058,513 72 Regierungsgelder u. Guthaben
7,262 .2 >8 65 öffentl.Kassen 9,864,551 37
6,815,192 60 Einlagen von

126,000 — z Privaten . . „ 11,580,096 87
j Einlagen auf

Check-Konto . „ 633,485 28

M 3.000.000-

1,800,000 — !
63,209 34

^ 26,257,379 60 !

Nufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

„ 22,278,133 52

„ 800 —
„ 556,398 97
„ 422,847 11

26,257,379 60

Leipzig,

Wir vergüten bis auf weitere- für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

V-7 « unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 >/, "/ , und höchstens 4°/„ LNi Leit » Isa 3 '/ -"/o jährlich

oder
wenn mindestens 1 Jahr lang belegt, zunächst Lür 1 Fslkp Lost „
und dann weiter, falls nicht anders vereinbart, 2 '/, °/o— 4°/, wie oben

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . . . 2 '/, °/, —3 '/»"/, ,»
- mit kurzer ( 14tägiger) Kündigung und auf Check-Konto . . . . 2°/, „

(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch in Bremen, Hamburg, Hannover, Berlin,
Frankfurt a. M. und München kostenfrei erfolgen.)

Der Diskontsatz der Deutschen Neichsbank beträgt zur Zeit 4"/,.
Linsen liir V « i8viiÜ88 « je nach Uebereinkunft, nicht über 5 °/,.

Olderibnrgische Landesbank.
^ Oi-Kkl . Harbsro . lom viselr.

Oldenburger Bank.
Filialen in Mns -Vordeiihlim , Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever u . Vechta.

Aktiva. Bilanz per 31 . Mai 1899 . ksssiv».
Kassebestand . . . . 175,523 . 91
Wechsel . , 1,920 .668 . 51
Effekten . . 234,059 . 77
Konto-Korrent-Debitoren . , 4,183,050 . 90
HypothekarischeDarlehen „ 185,293 . 57
Diverse Debitoren . . . » 211,187 . 27
Nicht eingezahlte 75 °/,

auf ^ 800,000 Aktien „ 600,000 . —
Bankgebäude in Oldenburg,

Jever und Vechta . . , 80,000 . —
7,589 .783 . 93

Aktienkapital
Reservefonds . . .
Einlagen.
Check-Konto . . . .
Konto-Korrent-Kreditoren
Diverse Kreditoren . .

2,000 .000 . —
80,000 . —

3,516,830 . 42
426,067 . 03

1,398,879 . 99
168,006 . 49

^ 8 7,589,783 . 93

3 Vs 7o k - a.

4 7o p . a.

3 P. a.

4 7° ?. 2.
S Vs

°
/o k u.

5 °
/o ? - a-

Wir vergüten für Einlagen auf Bmckschein oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von
oderaufbesonderenWunsch des Einlegers Vs7o unter demjeweiligen

Diskont der Reichsbank , mindestens3 7, und höchstens
mit halbjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von
oder auf Wunsch des Einlegers Vs 7o unter dem jeweiligen Diskont

der Reichsbank, mindestens 2 Vs 7, und höchstens
mit vierteljähriger Kündigung
mit kurzer Kündigung und auf Check - Konto
auf feste Termine nach Uebereinkunft je nach der Höhe des Reichsbankdiskonts

und der Dauer der Einlage.
Die mit halb- und ganzjähriger Kündigungsfrist zum festen Zinssatz von 3 bezw.

3 Vs 7» belegten Gelder können auf Wunsch der Einleger bis auf weiteres ohne Jnnehaltung
einer Kündigungsfrist zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes umgeschrieben werden.

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 4 7 >-
Die aus uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei der Haupt¬

bank oder jeder Filiale auch kostenfrei in Berlin , Bremen, Köln a ./Rh ., Dresden » Frank¬
furt a ./M ., Hamburg, Crefeld, Leipzig, Nürnberg eingelöst.

Die Direktion.
A . Krahustöver . Probst.

Lchgmktli , WWtkeil,
Sauerkohl, Speisezwiebeln, neue Malteser
Kartoffeln und Büchsengemüseempfiehlt

_ KSsLlG.
Ges. e. Kinderklappstuhl. Ziegelhosstr. 76 rechts, l Honig stets zu haben bei W . Stolle.

Zu verkaufen zwei gut erhaltene Acker¬
wage « mit Anfzeug ( breitfctgig ) .

Alexanderstratze Nr . 3.

Säfte in großen oder kleinen Flaschen, habe
in acht verschiedenen Arten vorrätig.

VS^. Ätivlls , Schüttingstr.

Zwangsversteigerung.
Am

Coiiiiiilieiid, du 3. Zm i>. Z.,
nachm. 2 Uhr anfgd .,

werde ich im Lokale des Gastwirts Egberts
hier, Ziegelhofstratze Nr . IS , im Aufträge
des Vollstreckungsgerichts nachfolgende ge¬
pfändeten Gegenstände öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen, als:

8S Mistbeetfenster , 2 Sofas,
1 mah . Schreibtisch , 2 Kleider¬
schränke . 1 Glasschrank . 2
Sofatische , 1 Nähtisch , 1 Näh
Maschine, 2 Wandbilder , 1
Gypsfigur , 1 Handwagen.

I H. Schnlte , Mukt.
In obiger Auktion sollen ferner mitverkauft

werden:
1 sehr gut erhaltenes Herren-
Fahrrad u . 1 größere Partie
gnter abgelagerter Cigarren.

D . O.

Jmmobil-Verkaus
in

Simmerhausen.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Am

IsenSüz , im ii. Mi d. ZS .,
nachm . 3 Uhr,

werde ich in Joh . Kolloges Wirtshause
zu Pfennigstederfelde folgende Immobilien
öffentlich zum Verkauf auffetzen:

1 . die z . Zt . von Wilh . Meyer zu Simmer¬
hausen bewohnte, dem Kaufmann Heil-
Lrunn gehörigeBesitzung mit Antritt zum
Herbst d . I . oder auch später.

Die Besitzung liegt unmittelbar an der
Wildeshausen-Delmenhorster Chausseeund
besteht aus einem vor wenigen Jahren
neu erbauten Wohnhause nebst 11 bs
39 sr 24 gm Acker- , Wiesen- und zur
Kultur vorzüglich geeigneten Heide¬
ländereien sehr guter Bonität.

Geboten sind bisher nur 5000
2. 12 Morgen , ca. 3,10 bs , Ackerland des

Vollmeiers F . Kolloge zu Simmerhausen,
unmittelbar an den zur vorstehenden Be¬
sitzung gehörendenAckerländereienliegend;

3 . 10 Morgen , ca . 2,6 da , Ackerland des
Vollmeiers W . Kolloge daselbst, eben¬
falls dort liegend;

4. die früher Stührmannsche sog . Staats¬
bruchwiese , groß 2 bs 69 sr 33 Hw, im
ganzen oder geteilt.

Durch Vereinigung der sub 2, 3 und 4 auf-
gesührten Grundstücke mit der sub 1 be-
zeichneten Stelle ließe sich eine sehr schöne,
größere landwirtschaftliche Besitzung bilden.

Kauflustige ladet ein.
C . Wehrkamp , Aukt. ,

Nadorst . Zu verk . 3 trächtige Schweine,
welche im Juni ferkeln. Joh . Johnsen . ,

Damen - u . Kindergarderobe werden elegant
und sauber angefertigt_ Wilhelmstr. 1-

Westerburg bei Wardenburg . Zu verlausen
eine einfarbig braune Stute mit schwarz¬
braunem Hengstfüllen , gute Zuchtstute, ein¬
getragen in das Stutbuch der Oldenburg-
MünsterländischenGeest und fromm im Geschirr.

Joh . Böhmer . ,
Neusndende . Zn verlausen eine O -uene»

welche Mitte Juni kalbt. I . H . Degen . ^
Friedrichsfehn . Zu verk . ein 3 Monate

alter Eber . Ludwig Kelling«



Wechloy b. Oldenburg . Der Portier
Johann Mnhle zu Oldenburg läßt am

SMMild, l»en3. ZMi I.,
nachm « 3 Uhr,

in Seetzens Wirtshause an derOfenerChauffee
seine zu Wechloy belegene

Laudstelle,
bestehend aus dem Wohnhause, Scheune rc.
und ca. 32 Scheffelsaat Ländereien (worunter
ca . 8r/s Scheffelsaat Wischland), mit Antritt
zum 1 . Nov . d . I . aus 5 Jahre verpachten.Das Wischland kann auch besonders ver¬
pachtet werden ; ebenfalls kann Pächter eine
Wohnung afterverpachten.

Die Stelle ist in guter Ordnung und eignet
sich gut zu einer Milchwirtschaft.

B . Schwarting » Rechnstllr.

Jrmnobil-Berkaus.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Die Erben des weil . Kupfer¬
schmiedsFriedrich Wilhelm Nolte zu Wildes¬
hausen beabsichtigen, ihr zu Wildeshausen be¬
lesenes

Wrivgevrvs fs» ,
bestehend aus geräumigem, 2stöckigem , massivem
Wohnhause, Werkstelleund 2 da 13 ar Garten - ,
Acker- und Wiesenländereien, öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

In dem in der Nähe des Marktplatzes be-
legenen Wohnhause — bei welchem inkl. Haus¬
und Hofraum ein 8 ar 9 gm großer schöner
Garten belegen — wurde früher ein Kupfer¬
schmiede - u . Klempnergeschäft mit bestem Erfolgebetrieben, und ist dasselbefür einenKupferschmied
oder Klempner besonders geeignet. Wegen der
guten Lage würde sich das Hans auch für
jedes andere Geschäft eignen.

3 . und letzter Verkaufstermin findet ams
ZmMich, i»cii3. ZM i>. I .,

abends 8 '/s Uhr,
beim Gastwirt H . Rasche Hierselbst statt.

Bei irgend annehmbaren ! Gebot wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt.

Kausgeneigte ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Ur die Mezeit
empfehle:

ff
- Badelaken, Badetücher

in Frottierstoff und Gerstenkorn.

Bade - Kostüme,
nur eigene Fabrikation.

Anfertigung nach Matz in einigen Stunden.

Iksoclo »
' dchüttingstr.

Konservenfabrik Aastede.
Bohnen zum Nachpflanzen werden äußerst

billig abgegeben.
Usi « r» a » » .

Konservenfabrik Rastede.
Auf sofort ein kleiner Knecht.

S . Niems » » .

Zu verkaufen

Eilhcil »iü> Lmeii -SGeeteii.
_ Gut Loy.

Zwischenahn.
ßsUeilie «eile RatjeS-Kmiige
empfiehlt 0 . bleimius.

Echt
Stockholmer
la braun
Kolztheer,

Kohkentheer,
Harßokineum,

braun, grün und gran,
liefert billigst
Ksi-kmrä kremen,

Wall 4.

Achtung!
Werbaut im Mittelpunkt der Stadt ein

OilWpMs Atelier
gegen prompte und hohe Mietzahlung

Dss . u . C . H . Nt ! an die Exp . d . Bl . erb.

v « ninat « i MIIv » ,
als:

Porttand - Cementz Latzhemmend . Kalk, LethmatherKalk, Gips , Ransbacher Mosaik¬
platten, Laargemiinder Thonplatten, Trottoirplatten, Terrazzo -Fußböden, -Tritt¬
stufen und -Gostensteine , Bremer Fluren , glasierte Wandfliesen , Chamottesteine,
Sackofenplatten, Verblendsteine , glasierte Thourohre, Gipsplaiten u. Schwemmsteine
(zur Herstellnng von Zwischenwänden ), Rohrgewebe , Dachpappe , Grottensteine,
Holland . Dachziegel, Falzziegel , Kleinesche Decke, Lchweinetröge , Schleifsteine,
Landstein?, Marmor- und Granit -Artikel, Mauersteine rc. empfehle zu mäßigen
Preisen.

LV MvMsnWM«, Wellimrg.
_ Kontor : Aleranderstraße 7. Fernsprecher Rr . 75.

Ausführung von Brunnenbauten
aufGrund 20fähr. Erfahrung, bis 500 nr Tiefe, für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge , Röhren , Filter , Rammgeräte , Feuerspritzen u . Pumpe
Schläuche liefere billigst . Oldenburger Metallgießerei . Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

_ D . H . Hornung, Oldenburg i . Gr.

Streichfertige Oelfarbe.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl, Siccatif rc.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - nnd Ofenlacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernstein-

in groster Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs «. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermann, Staustraße 14,
Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

127. Herzoglich Braunschweigische
Laaks - Meck.

5V.000 Gewinne.

SeorK
Ziehmrg 1. Klaffe am 17. und 18 . Juli 1899.

Aekkvitz Oldenburgi.
Konzessionierte Lotterie-Hauptkollekte.

5M mit rckaölickZn Tincckren
5M mit Oel 5M mit fomde

Me
)ein ?aar

mit

ckavol bat , sins
nuk cksm Osbists cker Assr-
pllsZs korvorgsruksn . Nau
vsru 'snäst es an Ltslls äsi
8sitborAsbrauobtsn ? roäuots
in äsn llamilion bgrsits all-
Avmsin , v?sil man xsknnäsn
bat , äass os ssinsn
v̂oit bsssor srkllllt , als irAonä

oin snäorss . Oamsn wis
Herren , alt vis sunA lobsn
llavol in Zlsiobsm Naasss.
Leins Vor ^üZs sinck virbliob
sinnig. ^avol vei -lsikt
üen Nsshsn vottenUsle
SobSnbvtt , msirvt sie
« eivl, , vsNsutli sgenü

Is § Zeüe

Haare

^ 5

unck üppig . Isvo ! ki »Lk-
Ngt uns vskSe -Nei -t Usn
NsL>«-« uvvs in «vsisun-
livkei - Weis «. üunvk eivn
Kebs -snrrii von Isvoi
«eoi-eisn «Ns Nssss in
iki -s »»nslUsNsksn ^ svliv
oe-ksiisn , so lang « «Nss
nui » ii»genl > »nögiivii isi»
Kisn vougt slso Noi» Li>»
gnsuung von . SZumon
Sie nivM , einen Ver¬

snob ru msviien.
Ib o bllasobs LIK . 2 .—

in allsn keinen ? nrkümsrisn,
OroZerisn , auob in vielen

Hpotbsbsn.

Alan §ei überzeugt : Zsvol irt undeSingt notiivenSig für ZeSermann.
1 neues Tourenrad mit hohem Rahmen,

nur für groste schwere Fahrer paffend , so¬
wie mehrere gewöhnliche Räder , worunter
einige gebrauchte , u . 1 Damenrad , äußerst
billig zu verk . Joh . Wiemken , Hnntestr . 3.

Wagenfett , Wasetine
u . Kuffett

in feinster Ouali tät empfiehlt

archerer Damm 10

Bieekörke,
27—22 mm, gute Qualität , per Mille 2,90
empfiehlt S . Larllr , Osternburg,

Kampstraße 8.

KLLtMkMt,k!'jK8!S/
Kurwickstr . 34,

verschänkt . echten „ Doornlaat " und echten
„ Elks " sKoolmanl , Weener.

au Nähmaschinen und Fahrräder«
gut uud billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.
«

chA,ftr . ^ ggeslmsnn,
Maschinenbauer.

! Bade zu Hause!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation von Wasser»
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.
H . Hornung»

Kurwickstr 10.

Empfehle zur bevorstehenden Einrichtung von

MW- Haushalten,
sowie als Hochzeits -Geschenke

in großer , schöner Auswahl:
Mumenlvpfs,

Vkwkn, Ltsgönsn
u . klumsnstünclsr,

listköössrvivs,
Lssssi-vies,

öovvlsn,
0b8tsvrvivo,

Wasch gnrnitueon,
llumpsn,

Ueonlcucktsr,
Ampeln sie.

Ksorg8tvver
Langeftr. VS.

von
fsntssiö - und

I. UXU8
Legenstünlien.

l.smpön.

Briefmarken- Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken

Münze » undMedaillen sucht zu kaufen
N . Tönjes , 3. Ehnernstraße21.

Preislisten mit
NOV Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briesm .) die
Chirurg . Gmumiwaren- u . Bandagen»
fabrik von Müller Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43. _

Ei« eiWleisMte AHHn
für strebsame junge Leute ist die der landw.
technischen Bureaubeamten . Gediegene theor.
u . tcchn. - prakt . Ausbildung auf dem landw.
Technikum zu Rittergut Vorst b. Leichlingen.
Beste Erfolge . Abs . erhalten gute Stellung.
Nähers durch die Direktio n.

Zahnschmerz
hohler Zähne beseitigt sicher in wenig Minute»
Kropps Zahnwatte (20 "/, Carnakrolwatte) .
verlange aus -riicklich Kropps Zahnwatte
in plombierter Nasche L 50 — Zu habe«
bei H. Fischer , Langesirabe 11.

Schnelltrocknendes

FuWoderM,
streichfertige Oelfarbm,

sämtliche Sorten Lacke, Bohner¬
wachs , Saalspritzwachs , Bronze
in allen Farben , Beizen , Brnno-
lein , Dullac , Schablonen , Pinsel
nnd alle Maler Artikel empfiehlt

Fr. Spanhake,
Kl . Kirchenstr . 7.

Spezialgeschäft in Farben n . Malerartikeln.

W LsNts M

in soll v̂arsisr u . Kssolreeirter intar-
essantes öpislrisuA ' kür Hinäsr , l ^isisob sobr
rvolllsolimsoirsncl (rvis ksll ) , vsrssnäet unter
Garantie ledeuäer Luirunkt 2 8tüelr kür
11 Mir . , 4 Ltüoir kür 20 ML.

6H. Mpke. § o!tau,
L-iL» skr. LLsIckD.

UL . Oie lisre sind soüleolite ^ alirunA
Zeu 'ölint , clestiall ) leiefit 2U ernähren . —
Laünstatio n ist anruZebsn.

1 säst nerier, 4rädriger , starker Handwagen
billig zu verk. _ Osener Chaussee 1.

Kirchhatteu . Empfehle meine » ange¬
körten Stier zum Decken.

Fob « Äteeuken.



Zu vermieten zum 1 . August ein

IW - Lade«
an bester Geschäftslage am Marktplatze in
VkUkl . Da große Nebengebäude Md
Räume vorhanden sind, sehr passend zur An
läge eines größeren Geschäfts.

Charlotte Keese in Bant,
Werststraße 20.

blö. Das Grundstück ist auch zu verkaufen^ 4 Stück sehr gut erhaltene Räder billig zu
verkaufen. Ofener Chaussee , 1.

MssmSfejt in Hatten
Sonntag , den 4 , Juni , nachmittags 3 Uhr,
im Twiestholz („SLngerplatz" ), bei ungünstigem
Wetter in der Kirche.

Festpredigt von Herrn Pastor Schwartii
Fedderwarden , Ansprache von Herrn Missionär
Gott ! (sonst Westafrika) und Herrn Pastor
Addicks -Hatten . Mitwirkung des Großenkneter
Posaunenchors und des Hatter Männergesang¬
vereins.

Jedermann ist freundlichst eingeladen?

Wohnungen.
Zu vermieten ein sreundl. möbl. Wohn - und

Schlafzimmer. Marienstraße 6.
Zu vermieten ans 1 . Növ. ^ Verwöhnung

Nordstr . 4 bet „ Villa Bode" . Näheres daselbst
bei Herrn H . Grube.

Zwtschennhn. Habe noch eineWohnung
an eine kleinere Familie oder an einzelnen
Herrn oder Dame zu vermiete!, mit oder ohne
Möbel . Frau Helene Hellwtg.

Umständehalber sofort eine frcundl . Ober-
Wohnung zu vermieten. 2 . Kirchhofstr. 4.

1 schöne ttttterwohNttng zu vermieten per
sofort. Zu erfr. i . d . Exped. d . Blattes.

Gesucht zu Mitte Juni auf zwei bis drei
Monate kleine möblierte Wohnung mit
Kochgelegenheit für kleine Familie von aus¬
wärts . Offerten erbeten
I . Schmidt, Oldenburg , Kl. Bahnhofstr . 2.

Zu vermieten sofort Stube mit Kammer.
Hnmboldtstr. 3v.

Vakanzen und Stellengefuche.
Gesucht per fofvrt ein ordentliches Dienst¬

mädchen für alle häuslichen Arbeiten.
Haareneschstr. 26 b.

Mehrere ssli - e Mmergesellerl
« hatten dauernde Beschäftigung.

Varel . W . Ulrich.
Gesucht auf sofort ein Bäckergeselle.

H. Nerdel» Alexanderstr. 11s..
Für mein Abfuhr -Institut , das sich be¬

ständig vergrößert , suche ich einen thätigen
oder stillen Teilhaber , am liebste » Land¬
wirt . Joh . Wiemken.

Gesucht
krankheitshalber auf sofort eine

Mamsell.
Jührde ». Frau Hintzen.""
Ich suche hier auf gleich für eine Dame ein

junges Mädchen , welches gegenmäßigs Zahlung
die bürgerlicheund feine Küche , sowie sämtliche
Handarbeiten gründlich erlernen will.

Frau Strunk , Haupt -Berm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht aus sofort ein Schuhmachergeselle.
W . Stolle » Ofenerstr. 32.

Gesucht wird ein jüngerer Arbeiter beim
Brotwagen . Georg Gocns , Lindenallee 49.

Osternburg. Suche auf sofort einen Bäcker¬
gesellen . Carl Graef.

Ipwege . Gesucht auf gleich ein
Schmiedegeselle.

H . Klostermaun, Schmiedemeister.
Donnerschwee. Gesucht ans sofort ei»

tüchtiger Schmiedegeselle gegen hohen Lohn.
Joh . Strahl.

Slllhe auf sofort einen MkliWen
Kutscher.

k . Komps, MtkMtt,
M stüliü n r» u. mehr kann jeder ver-
M . önlln » f». n . dienen d . d Berk. v.
Cigarren s. c . altrenommierteHamburg.
Cigarr . F . a . Gastw . u. Priv. Adr . u. B. 3877
a . H . Eisler , Hamburg.

Getreide-Hefe.
Suche für meine allgemein beliebteGetreide¬

hefe für Oldenburg und Umgegend einen
leistungsfähigen, soliden

gegen hohen Verdienst.
II.

Dampf -Korn-Vranntwem -Brennerei,
Haselünne.

rmd 1 Amme für die Fabrik.

Zmmecheater in Menkri
Direktion : Azorrrrrct - SetzorOcrviH.

Exösfnuttgs - Bovstellung.
„Vllssro Voll

Gesangsposse in 4 Akten von Leon Treptow.
Kouplets von Gustav Görtz . — Musik von Franz Roth n. Ä . Kerron.

AW- I ' DSLlSiS «LSI» I ' LLlLSr EWU
Äktl Sperrsitz (numeriert) Mk. 2,—, 1. Platz (uumeriert)Vet oNlsfO . Mk 1.50 , 2. Platz Mk. 1.- , 3. Platz Mk. 0 .50.

(bei LiiLLbrrr»» rr L ÄlsDr ?Lsi8 bis abends
<; Uhr) : Sperrsitz Mk. 1 .75, 1 . Platz Mk . 125,

Klub „Ewigkeit,"
Osternburg.

Am Donnerstag , den 1 . Jum , abends 8'/z Uhr;
KauptversammL

'ung
im Bereinslokal „Harmonie".

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
D . B.

Mwelche dafür

Dutzendbilletts
L Dtzd . Mk. 18.—, 1. Platz L Dtzd . Mk . 12 .- ,

S. Platz Mk . « 75.
zum beliebigen Gebrauch und für alle

ilttgr Sperrfitz
. 2. Platz L Dtzd.

Mk. 7.5« , find bei der Direktion („Rudelsburg") z« habe».
Kassenöffmmg 7/z Uhr. Anfang präzise 8 Uhr.

Spieltage : Sonntss , LienMg, Donnerstag nn- Freitag.
DE " DlGLtslNA , Uvri 6 . »Irrrr ! : -HW

Operette in 3 Akten von F . Zell u. Richard Geuse. Musik von Carl Millöcker.
Vis VirsLrllorr.

Am Lomtlig, de« 11 .,
md Montag, den 1L. Im I.,

findet hier das

Meiibilkger BMeWeßtil
statt.

Der Schützen-Verein ladet zu diesem Feste feine geehrten
Mitbürger, sowie answartigen Schützen freundlichst ein.

Die Verpachtung der M-enplätze
findet am

Mittwoch , den 7 . Juni,
nachmittaas präzise 4 Ukr.

auf der Festwiese beim Oldenburger Schntzenhof statt.
Die Direktion.

S»5 decke ani> dellebterte Mrrü irr Veit.
^Üsinigs ?abkikLnts0 Ü8!6 ll 8 l6!II , VrsnäsaburK s. kl.

kksts itiu ! gköstis trlii 'l^ -lslick kulllpss . « kmektet 18? I. « össtisb : 8500 ilkbsiisk.
vevsr ^/« Mllioa Lrsnasbor -lrüäor lanksa in allen ^VslttkeilvN.

— -»^> vertraut 1S98 : zzoo» pakirrSNsr.
— desitssa LiZsnscNsst-n uns Vokrüg«, veltbo

H-L vervlnlxt bei keinem snasrsa U»a« so NnNea
»inä . Allerbestes kleterisl , xrössts Ltebilitiit bei lelektsstsm üsvielit 0Nr> teclel»
los lsiolitsr uncl rukigsr l.Luk kebsa Lrsonsbor einen Weltrük gegeben.

l»ur eckt mtt Ner Lckutrmarko„vrenaador-.

Vsrlrstsi » in V1Äs» « iri »s i Kr :

Kob
. Kruse.

12 .

Alle diejemgen,
interessieren, einen

MiilerliindWll Aerck
zu gründen, werden gebeten , sich am

Freitag, den 2. Juni I .»
abends 8 Uhr,

bei Gastwirt Joh . Oetjengerde »,
„Wiefelsteder Hof", Alexanderstr. Nr . 3,
zu einer näheren Besprechung zu ver»
sammeln. Mehrere Ammerländer.

Wiefelstede. Sonntag , den 4. Juni:

Einweihungsball,
wozu freundlichst einladet Joh . Hedemann.

* Smii
lNaslvS » .

Diejenigen Kameraden, welche sich an der
Fahnenweihe des KriegerberemS Delfs¬
hausen beteiligen wollen, versammeln sich am
Sonntag , den 4. Juni , nachmittags 12'/« Uhr,
beim Kameraden Gerhd . z. Broock. Der Ab¬
marsch erfolgt Punkt 12 >/z Uhr.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Zwischeuahner
Krieger- Verein.

Am Sonntag , den 4 . Juni d. I ., nachm.
4 Uhr:

Versammlung
in Krügers Wirtshause zu Ekern.

Abmarsch von Millers * Wirtshause
Hierselbst um 3 Uhr nachmittaas.

. Der Vorstand.

Krieger -Verein
im Osten der Landgem.

Oldenburg.
Sonntag , den 4 . Juni , abends 7 Uhr:

Versammlung
im Bereinslokal.

Tagesordnung : Beschlußfassung über die
Geburtstagsfeier S . K. H. des Großherzogs;
Aufnahme neuer Mitglieder ; Verschiedenes,

m zahlreiches Erscheinen bittet
« vr Var «l»i»ck.

^ Turnverein,Aahn ',
Diejenigen Mitglieder , welche sich am Gau-

turnfest in Jever beteiligen wollen, werden
ebeten, sich bis Sonnabend, den 3. Juni
. I ., beim Schriftwart B. Beit anzumelden.

Der Turnrat.

RMm-Vmin „Fuhr «Hl"
für Petersfehn und Umgegend.

Am Sonntag, d . 4. Juni , nachm. 4 Uhr ansgd . :
Versammlung

bei D « Schmidt. Aufnahme neuer Mitglieder.
Um zahlreiche Beteiligung bittet D . V.^
Gristede . Am Sonntag , den 4.

'
Juni:

^

Lanzmnstk,
wozu freundlichst einladet Joh . Bohlen.

« SVSIR.
Sonntag , den 4. Juni:

Große Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichst ein Peters.
M . Für gute Musik ist Sorge getragen.*"
Friedrichsfehn. Sonntag , den 4. Juni :

"

Vogelschießen u. Ball,
Anfang 2 Uhr nachm.,

wozu freund!, emladet Ww. Schmalriede.

Alls. WkrackllW
-er Ltll-t Nl-es-W

Vom 1. Juni d. Js . ab fungieren als
Kassenärzte nur die Herren:

vr . Cornelius , Moslestraße 1,
vr . Hartmann , Heiligengeiststraße81,
vr . Hoffman«, Moslestraße 1,
Hempel, prakt . Arzt, Herbartstraße 2S,Vr. Hufschmidt, Katharinenstraße 19,vr . Kaase, Herbartstraße 25,
vr . Reiff, Eversten, verl. Gartenstraße42b,
Oldenburg, 1899 Mai Si.

_ Der Vorstand.^
von B. Schars in Oldenburg.
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